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Nr . 71 . ( Gelephon⸗Ar . 218. )

Alter und Beſchäftigung der Arbeiter .

Ueber Alter und Beſchäftigung der Ar⸗
beiter ſchreibt die „ Bad . Correſp . “ : Die Statiſtik
der einer beſonderen Aufſicht unterliegenden gewerblichen
Betriebe im Großherzogthum Baden ergibt für das Jahr
1893 eine Geſammtzahl von 5509 Anlagen gegen 4859
im Jahre 1892 . In der Hauptſache hat ſich dieſe
größere Zahl von Anlagen dadurch e geben , daß die
untere Grenze , bei welcher Gewerbebetricbe noch einer
beſonderen Aufſicht unterliegen , im Jahre 1893 ſchärfer
eingehalten wurde , als 1892 , weil bei der damals vor⸗

genommenen erſtmaligen ſtatiſtiſchen Aufnahme Lücken

wegen des Fehlens des Vergleichungsmaterials durch
Prüfung des Urmaterials nicht feſtgeſtellt werden konnten .
Die Geſammtzahl der Arbeiter in dieſen Anlagen ergibt
ſich mit 134 231 . Von den ermittelten 5509 Betrieben
mit 134231 Arbeitern unterſtehen 3 Betriebe mit 61
Arbeitern der Aufſicht der Bergbehörde , 118 Betriebe
mit 2537 Arbeitern der Aufſicht der Oberdirektion des

Waſſer⸗ und Straßenbaues und es ſind ferner 23 Staats⸗
betriebe mit 2994 Arbeitern vorhanden . Der Aufſicht der

Fabrikinſpektion unterſtehen daher 5365 Betriebe mit 128 639
Arbeitern . Von den in ſämmtlichen Betrieben vorhandenen
134231 Arbeitern waren 89 948 oder 67 , pCt .
männliche und 44 283 oder 33 , pCt . weibliche.
Im Jahre 1892 war der Antheil des weiblichen
Geſchlechts , 32 , pCt . , alſo nur ſehr wenig
kleiner . Vergleicht man die bezüglich der Frauenarbeit
bemerkenswertheren Induſtriegruppen in dieſer Beziehung ,

ſe ergeben ſich für 1893 folgende Aenderungen . In der
Gruppe V, Metallverarbeitung , hat eine kleine Zunahme ,
244 pCt . auf 24 , pEt . , ſtattgefunden , in der Gruppe
VII , Chemiſche Induſtrie , dagegen von 23 , pCt . auf
28,½ PCt . Gruppe IX , Textilinduſtrie , weift eine kleine

Abnahme auf , 59 , pCt . auf 59 , pCt . , ebenſo Gruppe
X, Papier und Leder , von 22 , pCt . auf 22 , pCt .
Eine größere Abnahme zeigt dagegen Gruppe XIII , Be⸗

kleidung und Reinigung , von 56 , pCt . auf 47½ pCt .
Bei den Altersklaſſen der Arbeiter wurde die Klaſſe der

mehr als 21 Jahre alten Arbeiter in 2 Klaſſen getrennt ,
eine für Arbeiter von 21 bis 50 Jahre und die andere

für Arbeiter über 50 Jahre alt , um die Zahl der eigent⸗
lich alten Arbeiter beſonders zur Darſtellung bringen zu
koͤnnen . Hiernach ergeben ſich bezüglich des Altersauf⸗
baues folgende Bemerkungen . Die Geſammtzahl der

jugendlichen Arbeiter war 8,5 pCt . ſämmtlicher Arbeiter

gegen 9,1 % pEt . im Vorjahre . Die Abnahme iſt auf den

Rückgang der Kinderbeſchäftigung zu ſetzen . Im Alter

von 16 bis 20 Jahren waren 25, % pCt . gegen 24 , pCt .
im Jahre 1892 , über 21 Jahre alt 66,½1 pCt. gegen
66½ PEt . Die 66,1 pCt . über 21 Jahre alten Arbeiter

zerfallen in 59 , pCt . im Alter von 21 bis 50 Jahren
und in 6 , pCt . ( 8453 Arbeiter ) über 51 Jahre alte

Arbeiter . Der Antheil dieſer eigentlich alten Arbeiter

iſt in den einzelnen Induſtriezweigen ſehr verſchieden .
Ueber 51 Jahre alt ſind im Berg⸗ und Hüttenweſen
176 pCt. , in der Induſtrie der Steine und Erden

8½5 PCt. , in der Metallverarbeitung 4, % pCt . , in der

chemiſchen Induſtrie 4,a pCt . , in der Textilinduſtrie
7 , PEt. , in der Papier⸗ und Lederinduſtrie 7,½3 PCt . ,
in der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel ( Ci⸗
garrenfabrikation ) 3½ pCt . ( eben ſo viel Männer wie

Frauen ) und in der Bekleidungsinduſtrie 3,6 pEt . Die

meiſten Arbeiter ſind beſchäftigt in Gruppe XII , Nah⸗
rungs⸗ und Genußmittel , mit 33 809 , davon 26 234

allein in der Tabakfabrikation . Dann folgt die Gruppe
IX , Textilinduſtrie , mit 24480 und die Gruppen VI

und , Maſchineninduſtrie und Meftallverarbeitung ,
mit 15580 und 15 358 . Die Reihenfolge iſt annähernd
die gleiche wie 1892 .

— —

Politiſche Ueberſicht .
Manuheim , 13 . März .

Die Petitionskommiſſion der Zweiten Kammer ,
welcher die Bitte der evangeliſch⸗proteſtantiſchen Kirchen⸗
gemeinderäthe von Karlsruhe , Freiburg , Lahr , Baden ,
Pforzheim , Heidelberg und Mannheim um Ergänzung
des Geſetzes vom 26 . Juni 1888 , die Beſteuerung für

örtliche kirchliche Bedürfniſſe betreffend , vorlag , kommt in

einem vom Abg . Strübe erſtatteten eingehenden Berichte
zum Schluſſe , daß den Kirchengemeinden , welche eine Ab⸗

löſung der Stolgebühren durchführen wollen , die Er⸗

Wichtigung dazn gewährt werden ſollte ; ſte ißt aher

unpaſſende Reden nicht emweiht worden . D
wandte ſich um und ſagte zum Abg . v. Koscielski : Ich

Seleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung .

überzeugt , daß ein umfaſſender oder gar allgemeiner Ge⸗

brauch davon nicht werde gemacht werden . Die Kom⸗

miſſion hält die Angelegenheit nicht für dringlich , will es
aber der Großh . Regierung anheim geben , zu erwägen ,
ob nicht der Sache näher zu treten ſei und ſie ſich zu
einer Geſetzesvorlage im Sinne der Petenten vielleicht
noch für dieſen Landtag veranlaßt ſehen könnte . In
dieſem Sinne deantragt die Kommiſſion , es wolle die

Petition der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme über⸗

wieſen werden .

Die Mandatsniederleguug des Herrn
v. Koscielski hat , ſchreibt die „Voſſ . Itg . “, mit der

Stellung der polniſchen Fraktion zum ruſſiſchen Handels⸗
vertrag offenbar nichts zu thun gehabt . Es ſoll der
Rücktritt in perſönlichen Zwiſtigkeiten des Herrn von
Koscielski mit Fraktionsgenoſſen über Marinefragen zu
ſuchen ſein . Pielleicht iſt die Mandatsniederlegung auch
aus dem Vorgange im Reichstag zu erklären , der ſich
am Freitag abſpielte . Ein Blatt bringt über den pein⸗
lichen Fall folgende ausführlichere Mittheilung : „ Der
antiſemitiſche Abg. Böckel hatte ſeine Rede gegen die Be⸗

willigung des Panzerſchiffes „Erſatz Preußen “ von dem

Platze des polniſchen Abgeordneten Fürſten Radziwill
aus gehalten ; nachdem Dr . Böckel geendet , proteſtirte
Abg . v. Koscielski in erregter Weiſe dagegen , daß eine

ſolche Rede von den Plätzen der Polen aus gehalten werde .

Herr v. Koscielsk ! wandte ſich mit ſo lauter Stimme ,
daß Dr . Böckel es hören mußte , mit folgenden Worten

an den Fürſten Radziwill : „ Wären Sie , Durchlaucht ,
auf Ihrem Platze geblieben , ſo wäre dieſer durch ſo

Dr . Böckel

finde Ihr ganzes Benehmen überaus unpaſſend . “ v. Kos⸗
cielski ſah Dr . Böckel erſtaunt an und bald danach hatten
ſämmtliche Polen den Saal verlaſſen . Als dann ſpäter
bei der Abſtimmung über „Erſatz Leipzig “ der Name

des Herrn v. Koscielski aufgerufen wurde und keine

Antwort folgte , ertönte aus dem Hintergrunde in die
beim Namensausrufe herrſchende Stille der mit Stentor⸗

ſtimme hervorgeſtoßene Ruf des konſervativen Abgeord⸗
neten v. Werdeck : „ Admiralski “ . Von anderer Seite

hörte man den Ruf : „ See⸗Ulan . “ Eine minutenlange
Heiterkeit folgte . Der Namensaufruf mußte unterbrochen
werden , der Präſident bat um Ruhe und verbat ſich der⸗

artige Zwiſchenrufe . Herr v. Koscielski hat den Vorfall
ernſter genommen , als es wohl nach Lage der ganzen
Sache nöthig war , und ſein Mandat niedergelegt . “ Herrn
v. Koscielski , der bei Hofe ſehr beliebt iſt , wird nach⸗
geſagt , daß hauptſächlich ſeinen Bemühungen die Zuge⸗
ſtändniſſe , die der neue Kurs den Polen gemacht hat ,
zu verdanken ſeien . Herr v. Koscielski erwiderte dieſe
Gunſt durch eine faſt ſchwärmeriſche Leidenſchaft für die

Vergrößerung unſerer Flotte .

In England macht die Haltung der Mehrheit
des deutſchen Reichstages dem ruſſiſchen Handelsvertrag
gegenüber den beſten Eindruck . Die „ Times “ bemerkt ,
Graf Caprivi gehe aus dem Kampf für den ruſſiſchen
Handelsvertrag mit verſtärkter Macht hervor , nachdem er

den Conſervativen eine von ihnen ſelten erlebte Nieder⸗

lage beigebracht habe . Dasſelbe Blatt meldet aus

Petersburg , daß nach zuſtändigem Urtheil Deutſchland
die wichtigſten Zugeſtändniſſe erlangt habe , ohne unmittel⸗

baren augenblicklichen Ausgleich für den ruſſiſchen Handel .
Selbſt die ruſſiſchen Ackerbaukreiſe würden bei den

jetzigen Getreidepreiſen kaum auf eine ſteigende Ausfuhr
hoffen können . Für die ruſſiſche Regierung wären

Gründe politiſcher Art für die Verſtändigung maßgebend
geweſen , ſo Furcht vor Frankreich , die den ruſſiſchen
Staatsmännern eine Lockerung der zwiſchen Rußland
und Deutſchland beſtehenden Spannung wünſchens⸗
werlh gemacht hätte . Die abſolute Thatſache , daß die

Franzoſen durch ihre übertriebene Begeiſterung
einerſeits , durch ihre auf allen Gebieten wahrge⸗
nommene angreifende Thätigkeit und durch den Zuſtaud
ihrer inneren Politik anderſeits in Petersburg Mißbe⸗
hagen hervorgerufen haben , ſei nicht wegzuleugnen . Die

franzöſtſche Erregbarkeit könne , gepaart mit der Hoffnung
auf Rußlands Hilfe , jeden Augenblick einen europäſſchen
Krieg herbeiführen , den alle denkenden ruſſiſchen Politiker
fürchten , weil Rußland beſonders nach der Hungersnoth
noch vieler Jahre friedlicher Enlwicklung bedürſe . Ander⸗

ſeits aber wolle Rußland nicht auf eine ſtolze europäiſche
Machtſtellung verzichten, und da es keine Ausſicht auf
eine baldige Auflöſung des Dreibundes gebe, ſei Rußland

auf Wabrung heszlicher Btziehungen zu Frankreich ange⸗
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wieſen . Das Ziel der ruſſiſchen Politik beſtehe alſo
darin , Frankreich bei guter Laune zu erhalten , ohne es

allzu ſehr zu ermuthigen ; da letzteres aber durch die

wachſende Feindſchaft zwiſchen Rußland und Deutſchland
geſchehen ſei , ſo ſolle der Handelsvertrag als Dämpfer
für die Franzoſen dienen , oßne aber zugleich als ein

feindlicher Akt ausgelegt werden zu können .
— ————

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 12. Märg .

Die Verlängerung des ſpaniſchen 555
ndels prw⸗

viſoriums wird in dritter Leſung debattelos angenommen .
Die Berathung des ruſſiſchen Handelsvertrags

wird bei Artikel 19 betreffend Eiſenbahntransporttarife fost⸗
eſetzt .

Abg . Graf Mirbach führt aus , die Zugeſtändniſſe Ruß⸗
lands ſeien keineswegs bedeutend , die Aufhebung der Staffel⸗
tarife ſei bedauertich . Die Conſervativen verurtheikten die

Nae welche die Zölle nach oben binde und den
Nachbaarſtagten das Recht einräume , über unſere Gütertarife
zu verfügen .

Der Geſandte Frhr . v. Thielmaun bekämpft Mirbachs
Ausführungen .

Abg . Kröber hebt die Nachtheile der Staffeltarife für
Süddeutſchkand hervor .

Abg . Dr . Hammacher bittet mit der Aufhebung der
Staffeltarife 8 1 ſchnell vorzugehen und weiſt die Vor⸗
theile des Artikels 19 nach .

Abg . Frhr . v. Hammerſtein führt aus , daß im Juni
1893 der preußiſche Eiſenbahnminiſter die Aufhebung der
Staffeltarife für ſchädlich erklärt habe , und fragt , weßhalb
jetzt dennoch die Aufhebung erfolge .

Reichskanzler Graf v. Caprivi erwidert , im Junt
1893 habe noch Niemand gewußt , ob dey Handelsvertrag und
das Geſetz über die Aufhebung des Ide kitätsnachweiſes zu
Stunde kommen werden . Anlaß zu der Aufhebung —
Staffeltarife habe der Antrag des Abg . Eckels im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe und eine Rede des Abg . Frhrn . v. Schor⸗
lemer im Herrenhaufe gegeben .

Nach unerheblicher Debatte wird Artikel 19 angenommen ,
Zu Artikel 20 betreffend die 10jährige Vertragsdauer

beantragt Abg . Graf Kanitz , den Vertrag unter einjähriger
Kündigungsfriſt abzuſchließen , was die Abgg . Graf Arnim ,
v. Kardorff und Gräfße befürworten , Abg . Meyer⸗
Danzig zurückweiſt . Darauf wird Artikel 26 unter Ablehnung
des Antrags Kanitz , ſowie Artikel 21 debattelos angenommen .

Bei Berathung der einzelnen Tarifpoſitionen entſpinnt
ſich eine längere Debatte über die Poſition „ Hopfen “ .

Staatsſekretär Frhr . v. Marſchall legt ſtatiſtiſch dar ,
daß von einer Ueberſchwemmung , mit ruſſiſchem Hopfen
keine Rede ſein kann , dagegen unſere Hopfenausfuhr dank der
weſentlichen Ermäßigung des rufſiſchen Hopfenzolles weiter
zunehmen wird .

Tarif A, enthaltend die Zölle für die Ausfuhr nach Ruß⸗
land nebſt dem diesbezüglichen Theil des Schlußprotokoll
wird bewilligt .

Weiterberathung morgen , außerdem Stat der Zölle und
Verbrauchsſteuern .

——— —— —

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 12. März .

49 , öffentliche Sitzung der 2. Kammer .

Präſident Gönner eröffnet die Sitzung um 11¼ Uhr .
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der

Abg . Stegmüller ( Soz . ) : Seine neulichen
über die Straßenmeiſter ſeien , wie er aus einem Theile der
Zeitungen erſehe , mißverſtanden worden . Als ein Neuli
auf dem Gebiete der Kammer habe er ſich wahrſcheinlich ni
korrekt ausgedrückt . Er habe ſagen wollen , daß die Straßen⸗
meiſter auswärts Dienſtverrichtungen vornehmen , 0 im
dienſtlichen Intereſſe allein , ſondern um dadurch die Gebüh⸗
ren zu erhalten . Dieſes Syſtem ſei eine Fälſchung . Er habe
am Donnerſtag anſtandslos erklärt , daß auch er auswürts
ſolche Dienſtverrichtungen vornahm , auf Grund deren er die
Tagesgebühr von 3 M. 50 Pfg . erhielt . Dieſer Uſus ſei ihm
zuwider geweſen und deßhalb ſei er aus dem Amt als Stra⸗
ßenmeiſter ausgetreten . Er habe grammatikaliſch ſich nicht
recht ausgedrückt , aber ſeine Abſicht ſei eine gute geweſen .

Abg . Hoffmann ( nat . ⸗lib . ) berichtet über die 1892/93
verwilligten Adminiſtrativkredite . Dieſelben werden ohne Be⸗
rathung genehmigt .

Abg . Strübe ( nat . ⸗lib . ) berichtet über die Bitte des
evangeliſch⸗proteſtantiſchen Kirchengemeinderaths von Karls⸗
ruhe , Freiburg , Lahr , Baden , Pforzheim und K um
Ergänzung des Geſetzes vom 26. Juli 1888 , die Beſteue⸗
rung für örtliche kirchliche Bedürfniſſe betr .

Die Bitte an die Kammer geht hiernach dahin , entweder
ſelbſt ein Geſetz mit dem bezeichneten Inhalte vorzuſchlagen
— oder die großh . Staatsregierung zu erſuchen , daß ſie ein
ſolches Geſetz noch dem dermaligen Landtage vorlege . Es be⸗
antragt die Kommiſſion , es wolle die vorliegende Petition der
großh . Regierung zur Kenntnißnahme überwieſen werden .

Es liegt folgender , von den ultramontanen Abgeordneten
Gerber , Wacker , Hennig , Weber , Lauck und Fiſcher geſtellter
Gegenantrag vor : Ueber die Petition zur Tagesordnung
überzugehen .

Abg . Schluſſer ( nat . ⸗lib . ) iſt für den Kommiſſtons⸗
antrag .

Abg . Neumann ( ultr . ) hat in der Kommiſſivn für
Ueberweiſung der Petition an die Regierung zur Kenntniß⸗
nahme ſich ausgeſprochen . Es liege ihm als Katholik doppell



— Die Regierung ſtelle

J . Seite .

erne , gegen Anträge der proteſtantiſchen Kirchengemeinden
ch zu 16 5 und er ſei auch bereit , einem Geſetze , das

dieſem Bedürfniß entſpreche , zuzuſtimmen .
bg. Gerber ( ultr . ) iſt ken

den Kommiſſionsantrag .
Er begründet den Antrag auf lebergang zur Tagesordnung .

Geh . Oberregierungsrath Arnsperger : Die Regierung
ſtehe dem Antrag der Kommiſſion wohlwollend gegenüber .

ich der Ablöſung der Stolgebühren
freundlich , ſoweit das Kirchenregiment 0 nothwendig und
möglich halte . Zur Deckung des Ausfalls müßten Steuern
herangezogen werden und zwar könnte es ſich nach dem Ka⸗
rakter zu der Sache nur um örtliche Kirchenſteuern handeln .
Die jetzige Steuer könne aber nach ihrer Faſſung nicht in
Betracht kommen . Dazu müſſe eine Aenderung dieſer Faſſung
eintreten , zu der die Regierung bereit ſei . Auch wenn nur
für einzelne Gemeinden die Ablöſung erfolge , müſſe man eine
allgemeine geſetzliche Grundlage haben . Der Weg einer Ver⸗
einbarung zwiſchen Gemeinde und Pfarrer ſei gangbar , aber

eſetzlich nicht ſicher . Das Verbot der Annahme von Ge⸗

ſee u. ſ. f. bei Ablöſung der Stolgebühren könne nur
urch ein Kirchengeſetz ausgeſprochen werden . Er glaube , daß

die Bedenken Gerber ' s in Wegfall kommen Angeſichts des
Standpunktes der Regierung in dieſer Angelegenheit . Weun
die katholiſche Kirchenbehörde kein ſolches Geſetz wolle , ſo
werde für die kathol . Kirche die Sache unerheblich ſein . Die
Regierung werde ſich zunächſt mit den Kirchenregimentern in ' s
Benehmen ſetzen .

Abg . Kiefer ( nat . ⸗lib . ) : Der Standpunkt der Regie⸗
rung ſei vollſtändig korrekt . Wie könne Gerber behaupten ,
daß die Petition von den Pfarrern ausgegangen ſei . Die
Petition geht von den evangeliſchen Kirchengemeinderäthen
der größten Städte des Landes aus , die intelligent genug
ſind , um nicht unter dem Joche des Pfarrers zu ſtshen .

Abg . Wacker ( ultr . ) : Der Staat ſolle es den großen
erleichtern , ſich frei zu bewegen . Der

Standpunkt der Regierung ſei mit Sympathie zu begrüßen .
Dennoch ſollte aus formellen und materiellen Gründen zur
Tagesordnung übergegangen werden . Wenn die

devse prote⸗
Gemeinſchaft die Aufhebung wolle , würde er ſich

ber ſeine Bedenken hinwegſetzen . Es handle ſich aber trotz
Kiefer ' s Behauptung um eine Sache , welche nur die Geiſt⸗
lichen berühre und nur einen Theil derſelben .

Abg . Hennig ( ultr . ) : Es ſei mit der Aufhebung der
Stolgebühren doch eine ſehr bedenkliche Sache . An etwas ,
was ſo alt und ſo bewährt ſei wie die Stolgebühren , ſolle
man nicht rütteln .

Abg. Gerber ( ultr . ) polemiſirt gegen Kiefer .
Abg . Kirchenbauer ( konſ . ) hat in den ländlichen

Kreiſen noch nie einen Wunſch auf Aufhebung der Stolge⸗
bühren gehört .

Abg . Kiefer ( nat . ⸗lib . ) ſtellt verſchiedene Ausführungen
der Abgg . Wacker und Gerber richtig .

Abg . Schluſſer ( nat . ⸗lib . ) verwahrt ſich gegen Wacker ' s
Behauptung von dem „ Zeugniß “ , das er den Pproteſtantiſchen
Geiſtlichen ausgeſtellt haben ſolle .

Nach einem Schlußwort des Berichterſtatters Strübe wird
der Kommiſſtonsantrag mit großer Mehrheit angenommen .

Mit den Natitonalltberaleen ſtimmten die Konſervativen ,
Syzialdemokraten , Freiſinnigen und die ultramontanen Abge⸗
ordneten Neumann , von Bodman und Gießler .

Nächſte Sitzung : Mittwoch , Vorm . 9 Uhr .

̃ Aus Sladt und Tand .
Mannheim , 18. März 1894 .

Das ſtädtiſche Budget .
Die freiſinnigen Stadtverordneten haben zu dem in heu⸗

tiger Sitzung des Bürgerausſchuſſes zur Berathung gelangen⸗
den ſtädtiſchen Budget den Antrag geſtellt , den vom Stadt⸗
rath für 1894 vorgeſchlagenen Umlagefuß von 50

ſchte
auf

45 Pfg . herabzuſetzen . Zu dieſem Behufe ſollen verſchiedene
Einnahmepoſten erhöht und eine Anzahl Ausgabetitres theils
vollſtandig theils niedriger eingeſetzt werden . Die
Vorſchläge ſind folgende :

Einnahmen : 90
Conto⸗Corrent Zinſen bei der Badiſchen

Bank 10,000 ſtatt 6,000

Nieſen
von der Wiehhofkaſſe 45,674 % 35,910

ſſen 31,700 5— 27,500
Umlage⸗Nachträge 120,000 „ 110,000
Verbrauchsſteuer auf Bier 190,000 „ 180,500

1 „ Wein 85,000 „ 30,000
„ Wildpret 5,500 „ 4,000
„ Geflügel 12,500 „ 11,000

Fiſche 6,000 „ 3,500

456,374 ſtatt 408,410
Mark 47,964 .ſomit Mehr⸗Grnnahmen

TLeuilleton .
— Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in Abbazia .

Aus Abbazia wird der „ N. Fr . Pr . “ berichtet : „ Die bevor⸗
ſtehende Ankunft der deutſchen Kaiſerin und der in der Oſter⸗
woche zu erwartende Beſuch des Kaiſers Wilhelm , üben
bereits ihre Wirkung aus . Täglich mehrt ſich die Zahl der
Fremden aus aller Herren Ländern , die hier eintreffen , und
es beginnt bereits an Wohnungen zu mangeln . Sämmtliche
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der Südbahn , die Penſionen und Privatwohnungen

ind vermiethet . Auch die beiden Nachbarorte Volosca
und Loprana profitiren durch den Beſuch des deutſchen Kaiſer⸗

aares , und felbſt in Fiume werden bald alle Hotels beſetzt
Fen Für den zum Empfange der deutſchen Kaiſerin hier an⸗
ommenden a Rikter v. Rinaldini muß das Leſe⸗
ümmer im „Hotel Stephante “ als Wohnung eingerichtet wer⸗
en , ſonſt wäre es unmöglich , ihn zu beherbergen . Der ehe⸗

malige ungariſche Miniſterpräſident Koloman v. Tisza mußte
in Lovrana mit zwei Zimmern vorlieb nehmen . Es herrſcht

leht prachtvolles Frühlingswetter . Zahlreiche Barken um⸗
eiſen den hier vor Anker liegenden deutſchen Kriegsdampfer

„ Moltke “ , und Niemand will es unterlaſfen , das Schiff in
allen ſeinen Räumen zu beſichtigen . Abbazia rüſtet ſich ſchon ,
um dem Kaiſerpaare einen würdigen Empfang an
der öſterreichiſchen Riviera zu bereiten . Auf Schritt und
Tritt ſieht man Arbeiter und Handwerker beſchäftigt , in
den Villen und Anlagen die letzte Hand anzulegen , und be⸗
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N0 in den Villen „ Amalie “ und „ Angiolina “ herrſcht

ebhaftes Treiben , aber es wird noch einige Tage währen ,
bis die innere Einrichtung vollendet ſein wird . Ich Hoch⸗

arterre der Villa „ Amalia “ befindet ſich ein geräumiger und
ſehr eleganter Speiſeſaal ; die Möbel ſind im Stil Lud⸗

wig ' s XIV . , an den Wänden ſteht man Goldtapeten mit Blau
und Gobelins , perſiſche Teppiche bedecken den Boden . Links
befindet ſich der Empfangsſalon des Kaiſers Wilhelm mit
Bambusmöbeln und einer Ebenholzgarnitur . Im erſten Stock
befinden ſich die Salons und das i e der Kaiſerin ;
lehteres iſt mit den feinſten Spitzengardinen ausgeſtaltet . Das
Schlafgemach des Kaiſers ſteht in Verbindung mit einem
Telegraphen⸗Zimmer . Die Suite wird im zweiten Stocke der

Villa „ Amalia “ untergebracht . Die Villa „ Angiolina “ iſt für
die kaiſerlichen Kinder beſtimmt , der große Parterreſalon

wird mit den Beräthen für die Turn⸗ und Kriegsſpiele ein⸗
dbichtet . Zu Ehren der hier erwarteten Schiffe der deutſchen

Mannheim , 18 . Marz .Geueral⸗Anzetger .
Ausgaben :

M. M.
Ungepflaſterte Straßen 205,658 ſtatt 215,858

56,000 „ 60,000
Waſſerwehr 2,200 „ 3,700
Miethe für Schulräume 2,500 „ 5,000
Gehalt des Herrn Rector Schick 6,200 „ 6,700
Heizung u. Beleuchtung der Schulräume 20,000 „ 27,000Zuſchuß zur Abfuhranſtalt 10,000 „ 45,950

15 „ Armenanſtalt 229,077 „ 249,077
„ Krankenanſtalt 25,725 „ 42,725

Vergütung aus Theater für Ehrengäſte — „ 2,200
Einquartierungskoſten 2,000 „ 5,000
Feſte 15,000 „ 20,000

ehalt des Herrn Hochbauinſpektor
Uhlmann 6,600 „ 7,600

Gehalt des Herrn Tiefbauinſpektor Karſten 5,800 „ 6,800
Umlage⸗Abgänge 40,000 150,000
Sonſtige Abgänge 15,000 „ 20,000
Rückvergütung auf ausgeführtes Bier 55,000 „ 5

98 . 55 flatt 929205
ſomit Minder⸗Aus gaben Mark 129,550

Ferner beantragen die freiſinnigen Stadtverordneten , die
Poſttionen :
Maßregeln gegen epidemiſche Krankheiten mit M. 6,000
Vorarbeiten für eine Feſthalle

„ ein Verwaltungsgebäude „ 0
5 „ Anlage einer elektr . Centrale „ „ 11000

Zwei neue Erheberhäuschen „ „ 10,008

zuſammen M. 47000
zu ſtreichen . Die etwa auf die 4 erſtgenannten dieſer Poſi⸗
tionen zu leiſtenden Ausgaben , ſoweit ſolche nicht durch ſpätere
Bewilligungen aus Anlehensmitteln gedeckt werden , ſollen au
die Reſerven verrechnet und die letztgenannte Poſition ( zwei
neue Erheberhäuschen ) dem ſeitherigen Gebrauch entſprechend ,
aus Anlehensmitteln beſtritten werden .

Die Geſammtverminderung des durch Umlagen zu decken⸗
den Gemeindeaufwandes würde nach Annahme dieſer AnträgeM. 224,514 betragen , welcher Betrag einer Verminderung der
Umlage um etwas über 6 Pfg . entſpricht .

Die Antragſteller halten demnach eine Herabſetzung des
vom Stadtrathe beantragten Umlageſatzes von 50 Pfg . um
mindeſtens 5 Pfg . für geboten .

—

Trauenverein Mannheim .
Der hieſige Frauenverein hat nunmehr ſeinen Jahresbe⸗

richt pro 1898 herausgegeben .
Aus dem in der ſatzungsmäßigen Mitglieder⸗Verſamm⸗

lung am 7. d. Mts . vorgetragenen Bericht über die Thätig⸗keit des Vereins im Jahre 1893 bringen wir dasjenige , was
auch für weitere Kreiſe unſerer Stadt von Intereſſe ſein
dürfte , in Nachſtehendem zur allgemeinen Kenntniß . Möge
der Einblick in das innere Gefüge und den Betrieb des
Frauenvereins Mannheim demſelben recht viele neue Mit⸗
glieder und Freunde gewinnen !

Vorausgeſchickt ſei , daß , zur Vergleichung , die Zahlen
aus dem Bericht für 1892 neben die des in Betrachk kom⸗
menden Jahres 1898 in Klammern beigeſetzt ſind .

Geſammtzahl der Vereinsmitglieder 1347 ( 1386 ) . Er⸗
freulicher Weiſe iſt ſomit der Abgang durch Tod , Wegzugund — leider — freiwilliges Ausſcheiden aus dem Vereine,
mehr als gedeckt.

Das Grundſtocksvermögen des Geſammtvereins und der
Abtheilungen zuſammengenommen , beläuft ſich , bei Rech⸗

Bekanndſch
am 31 . Dezember 1893 , auf M. 62,026 ( 55,916 ) .

Bekannklich werden die Zinſen ausſchließlich zu Wohlthätig⸗
keitszwecken verwendet .

Im Perſonal des mit der Geſammtleitung des Vereins
betrauten Geſammtvorſtandes haben verſchiedene Veränder⸗
ungen ſtattgefunden . Schon im Februar v. J . zwang ſchwe⸗
res körperliches Leiden einen um das Emporblühen und
ſegensreiche Wirken der Abtheilungen III und IV hochver⸗
dienten Mann , Herr Privatmann Dd . Aberle sen . , zur
Niederlegung ſeines Amtes als Beirath jener Abtheilungen
und zum Austritt aus dem Geſammtvorſtand . Diefer , wel⸗
cher den ſeit langen Jahren treubewährten Freund des
Vereins und der Nothleidenden , den erfahrenen Rath⸗
geber nicht gänzlich aus ſeinen Reihen geſchieden wif⸗
ſen wollte , ernannte ihn in dankbarer Anerkennung
ſeiner Verdienſte zu ſeinem Ehrenmitglied . Leider iſt Herr
Aberbe indeſſen jenem Leiden erlegen . Auch das Aus⸗

Faben des ſeit vielen Jahren innig mit dem Verein ver⸗
unden geweſenen Herrn Dekan Ruckhaber , deſſen ver⸗

mehrte Dienſtgeſchäfte ihm die weitere Theilnahme unmöglich
machten , iſt zu beklagen , und ſehr empfindlich iſt der Ver⸗
luſt , den die Abtheilung Vl durch Wegzug ihres Beirathes ,
des Herrn Privatmannes L. Weickgen annt , erlitten
hat , höchſt bedauerlich auch für den Feſenenteneſtan deſſen
Mitglied der Genannte in jener Eigenſchaft geweſen iſt.

eneeeeee
Marine wird in Abbazia ein Feſtabend mit einem Ball arran⸗
girt . Auch andere Feſtlichkeſten werden noch vorbereitet .

— Aus der Geſchichte der Militäarmuſik . Der Kaiſer
hat den Stabshautboiſten des 1. badiſchen Leibgrenadier⸗Regi⸗
ments Nr . 109 , Bötrge , empfangen und von dieſem ein
Widmungsexemplar ſeiner Geſchichte der Militärmuſik ent⸗

egen genommen . Der „ Magd . Ztg . “ ſchreibt man darüber :
rommeln und Pfeifen waren die erſten Inſtrumente , deren

ſich der Soldat bediente und bei deren Klange er das Hand⸗
geld auf dem Werbeplatz einſtrich . Sie machten ihn auf Mär⸗
ſchen die Beſchwerden nnd Anſtrengungen , in der Schlacht die
nahe Gefahr vergeſſen , ſie erweckten ſeinen Muth und beglei⸗
teten den auf dem Felde der Ehre gefallenen Krieger zur
letzten Ruheſtätte . So lange es Soldaten gibt , ſo lange gibt
es auch eine militäriſche Muſik . Als älteſtes Inſtrument gilt
die Trommel , deren ſich ſchon die alten Egypter bedienten . Zur
Zeit der brandenburgiſchen Kurfürſten war die Trommel ein
hölzerner Kaſten von ungewöhulich großer und breiter Form .
Erſt Kurfürſt Friedrich III . führte die meſſingenen Trommeln
ein ( ſeine Schweizer hatten ſogar ſolche von Silber ) , die noch
unter Friedrich Wilhelm III . bis 1808 die ungeſchickte Form
bewahrten . Daun wurden ſie in Höhe und Durchmeſſer ver⸗
kleinert , bis ſie am 3. Aug . 1854 die heutige flache Form er⸗
hielten . Zu der Trommel geſellten ſich die Flöte , die Trom⸗
pete und das Horn . Im Mittelalter verlor ſich der Gebrauch
der Muſtk bei den Truppen , und erſt Ende des 15. Jahrh .
begann man in Frankreich und Italien ſie wieder einzuführen .
Beachtenswerth iſt es , daß damals in Frankreich die Geige
bei den Truppen zu Fuß und zu Pferd geſpielt wurde . Ende
des 17. Jahrh . hatten die Brandenburgiſchen Kavalleriere⸗
gimenter Pauker und Trompeter , die Dragoner Trommler
und Hauthoiſten , die Infanterie Trommler , Pfeifer und Haut⸗
boiſten . Bis zur Errichtung eines ſtehenden Heeres im Bran⸗
denburgiſchen Kurſtaate bildeten Landsknechte das Kriegsvolk ,
bei dem Trommel und Pfeife das militäriſche Inſtrument
war , bis bei Errichtung ſtehender Truppen feder Gattung
eigene Inſtrumente gegeben wurden . Der älteſte Dokument ,
das Aufſchluß über die Spielleute bei , den Regimentern zu
Roß gibt , datirt vom Jahre 1635 . Die Anzahl der Trom⸗
peter eines Regiments hing von der Zahl der Kompagnien
ab . Beim Tode des Großen Kurfürſten beſchränkten ſich die
1 des Trompeterkorps nur auf Blaſen der Signale .
Die Feldmärſche traten erſt zu Ende der Regierung Fried⸗
richs I . auf .

—5 Privatmann J . H. Gräber , als Erſatz für Herrn
eickgenannt eingetreten , mußte , durch längeres Krank⸗

ſein veranlaßt , ſeine Stellung nach wenigen Monaten wieder
aufgeben , hat ſcch aber in der kurzen Zeit feiner
ung vollen Anſpruch auf Dank und freundliches Andenken
erworben . So ſchwer dieſe Abgänge auch wiegen , der Nach⸗
theil wird aufgehoben , durch den Eintritt tüchtiger , neuer , für
die Noth der Mitmenſchen ebenſo warm fühlender und ge⸗
ſchäſtsgewandter Männer , des Herrn Privatmann und Kon⸗
ſul Hafter als Rechner und Beirath der Abtheilung III
und Mitglied des Geſammtvorſtandes und desgleichen des
Herrn Privatmann Scharpinet bei Abtheilung VI . Da⸗
zu kommt noch die Vermehrung der Zahl der Mitglieder des
Geſammtvorſtandes um die Vorſitzende und den Beirath der
unlängſt errichteten Abtheilung VJ, der Frau und des Herrn
Stadtpfarrers Hitzig , welche ihre hoöchſchätzbaren Kräfte
dem Verein in dankenswertheſter Weiſe zur Verfügung ſtell⸗
ten . Der Geſammtvorſtand beſteht heute wie früher , aus
der Vorſteherin des Vereins , Fräulein Eliſe Gärtner ,
dem Beirath des Geſammtvereins , den Abtheilungsvorſitzen⸗
den und deren Beiräthen und aus einzelnen ſatzungsgemäß
dazu gewählten Perſonen .

Dem Geſammtverein gehören am Jahresſchluß 565
( 545 ) Mitglieder an . An Geſchenken und Stiftungen gingen
dem Geſammtverein Mk . 1550 ( 200 ) zu.

Abtheilung 1 — Arbeitsſaal — mit 158 ( 161 ) Mitglie⸗
dern , verzeichnet an Einnahme Mk . 2511 ( 2929 ) einſchließlich
Mk . 1000 Zuſchuß vom Geſammtverein und an Ausgabe
Mk . 2020 ( 2511 ) . Unter den Einnahmen werden leider nur
Mk . 50 als Geſchenke aufgezählt .

Eine Anzahl von Mitgliedern dieſer Abtheilung verſam⸗
melt ſich jeweils Montag Nachmittag zur Anfertigung von
Bett⸗ und Leibweißzeug für Bedürftige und zur Vorbereitung
weiblicher Handarbeitsgegenſtände , um ſolche behufs Vollend⸗
ung den Arbeitſuchenden ausfolgen zu können , Nach Fertig⸗

lohnnns
empfangen dieſe ſodann den entſprechenden Arbeits⸗

ohn .
Unter unermüdlicher und wohlerfahrener Leitung durch

den Vorſtand bringt die Abtheilung 1 reichen Segen und
bietet vielen ſog , verſchämten Armen Gelegenheit zum Er⸗
werb. ( Fortſetzung folgt . )

— —

* Huldigungsadreſſe aun Bismarck . Geſtern Nachmit⸗
tag hielt im Hotel National dahier das Geſammtkomitee für
die von Damen Badens , Heſſens und der Pfalz an den Für⸗
ſten Bismarck abzuſendende Glückwunſchadreſſe eine Sitzung ab ,
welche von ungefähr 30 Damen aus den genannten drei Län⸗
dern ſowie von mehreren Herren beſucht war . Die Beſchlüſſe
ſollen vorerſt noch geheim gehalten werden .

* Die neuen Schießſauszeichnungen , welche für die
Infanterie , Jäger , Pioniere und Eiſenbahntruppen eingeführt
worden iſt , ſind nunmehr auch bei Angehörigen der hieſigen
Garniſon zu erblicken . Die wollenen Fangſchnüre ſind ſchwarz⸗
weißroth durchflochten und werden mit einer Roſſete an
der rechten Schulter der Achſelklappe befeſtigt und in kleinem
Bogen bis zum zweiten Knopf des Waffenrocks hingeführt .
Eine als Berloque angebrachte Eichel aus Wollenſtoff be⸗
zeichnet die erſte Auszeichnung ( früher eine Litze am Unter⸗
ärmel ) , zwei Eicheln bezeichnen die zweite , drei Eicheln die
dritte Auszeichnung . Die vierte Auszeichnung iſt von gleicher
Jorm , wie die erſten dret , aber aus Silber und ohne Eichel ,
die fünfte iſt wie die vierte , aber mit einer goldenen Roſette
und einer Krone am obern Ende , die das Bildniß des Kaiſers ,
umgeben von einem Lorbeerkranz , enthält , bei der ſechsten,die ſonſt der fünften udt , iſt eine ſilberne Eichel , bei der

e 1 zwei ſilberne und bei der achten drei Eicheln
angebra 5

„ Die badiſchen , pfälziſchen und heſſiſchen Militär⸗
verbände hielten am Sonnkag in Worms eine geſellige Zu⸗
ſammenkunft ab , welche in der fröhlichſten und kameradſchaft⸗
lichſten Weiſe verlief . Die nächſtjährige Zuſammenkunft foll
in Mannheim abgehalten werden .

Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft , Abtheilung Mann⸗
heim . Der Abtheilung iſt es gelungen , für Miktwoch ,
14. d. . , den Afrika⸗Reifenden Herrn Kapitän Spring ,
zu einem Vortrage zu gewinnen . Herr Spring wird über ;
Die wirthſchaftlichen und Handelsverhältniſſe im Deutſchen
Oſt⸗Afrika “ ſprechen und ſeinen Vortrag durch Vorführung
von Lichtbildern nach an Ort und Stelle geſammelten photo⸗
graphiſchen Aufnahmen erläutern und beleben . Der Vortrag
findet Abends 8 Uhr im „ Hötel National “ ſtatt .

Welche Nation läßt am meiſten reiſen ? Nach dem
„ Schweizeriſchen Handelsamtsblatt “ hat im Jahre 1893 die
Zahl der in der Schweiz verkehrenden Handlungs⸗Reiſenden
21,316 betragen , davon waren 5145 Nichtſchweizer und zwar
3791 Deutſche , 678 Franzoſen , 256 Italiener , 175 Oeſter⸗
reicher , 105 Engländer , 98 Belgier , 23 Holländer , 16 Spanier ,
3 Luxemburger und je 1 aus Rußland , Tunis und den Ver⸗
einigten Staaten von Nordamerika . In erſter Linie ſteht
unter den im Jahre 1898 durch Reiſende in der Schweiz ver⸗
tretenen Induſtrien die der Nahrungs⸗ und Genußmittel

— —' J — — — —
aus dem Innern der chineſiſchen Provinz Kiangſu über ſon⸗
derbare religiöſe Gebräuche in den von ihm durchforſchten
Gebieten des „ Himmliſchen Reiches . “ In erſter Reihe erwähnt
er eines ganz abſonderlichen Induſtriezweiges : der Fabrikation
falſchen Geldes , das den Göttern als Opfergabe für die Tod⸗
ten geſpendet wird . Ehemals pflegten die Chineſen zu dieſem
Zweck falſches Papiergeld zu verbrennen . Jedoch in den heu⸗
tigen Tagen der Aufklärung und unter den jetzigen Verkehrs⸗
verhältniſſen hat ſich bei den Chineſen die Ueberzeugung Bahn
gebrochen , daß Silbermünze den Göttern jedenfalls angeneh⸗
mer wäre , als die plumpen Papierſcheine , und ſo wird denn
jetzt von den Eingeborenen in Soongkong , Hangchow und
letzthin auch in anderen Gegenden ein großer Vorrath falſchen
Silbergeldes hergeſtellt , mit dem die dahin geſchiedenen Freunde
und Vorfahren veichlich verſehen werden , wenn ſie ihre Reiſe
in die Gefilde der Seligen antreten müſſen . Ein anderes
ſehr kreffendes Beiſpiel von der Naivetät , mik der man in
China die Götter betrügt , lieferte jüngſt die Einwohnerſchaft
der Provinz Anhui . Das genannte Gebiet wurde
mehrere Wochen hinter einander von einer ſchreck⸗
lichen Seuche der Art verwüſtet und in Folge unzähliger
Todesfälle ſo entvölkert , daß es an einzelnen Plätzen ganz
unmöglich war , die Ernte einzubringen , weil es an Arbeits⸗
kräften fehlte . Um die Götter auf andere Gedanken zu
bringen , verfiel die Bevölkerung von Auhni auf folgende Idee :
Man fälſchte den Kalender . Man gab ſich ganz den Anſchein ,
als wenn der erſte September der erſte Tag des neuen Jahres
ſei und ſtets geweſen wäre . Jedwede Vorbereitung zur Feier
des ſo wichtigen Feſttages wurde getroffen , Feuerwerk wurde
abgebrannt und an jede Thür der übliche Neujahrs⸗Glück⸗
wunſch auf rothem Papier feſtgeklebt . Dem böſen Gott der
Krankheiten ſollte durchaus der Glaube beigebracht werden ,
als hälte er ſich diesmal in der Jahreszeit gründlich geirrt ,
als habe er die arme Menſchheit in einem Monat , welcher
ſonſt von Seuchen frei zu ſein pflegt , mit ſchweren Krank⸗
heiten heimgeſucht . Dies ſprach ſo gänzlich allen Geſetzender Natur Hohn und verſtieß ſo ſehr gegen alle Anordnungen
des Königs aller Götker , daß ſein Zorn gewiß den unacht⸗
ſamen Erzeuger der Seuche mik voller Gewalt treffen würde ,

9 915 er nicht ſchleunigſt fämmtlichen in ſeinem Dienſt be⸗
ndlichen böſen Geiſtern den Rückzug anempfahl ! So glaub⸗

ten die Chineſen und mit voller Bewilligung der Ortsbehörden
wurde jener Neujahrstag ius Werk geſetzr , ohne jedoch , wie

leider hinzugefügt werden muß , irgend welchen ſichtbaren Er— Aus China. Ein engliſcher Reiſender berichtete jüngſt ! folg zu zeitige 5E .
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Mannbeim , 13 . März . General Anzeiger . 9 . Seite .
( 6968 Schweizer , 553 Ausländer , für Wein allein 3117 ) ; dann
folgt die Textilinduſtrie ( 3390 und 1815 ) , Metallinduſtrie
(849 und 592 ) , literariſche und Kunftgegenſtände , Papier ꝛc.
( 749 und 422 ) , Chemikalien , Droguen , Parfümerien , Farb⸗
waaren ( 582 und 297 ) , Leder , Leder⸗ und Schuhwaaren ( 388
und 269 ) , Kurzwaaren 355 und 251 ) , Bijouterien , Uhren ꝛc.
( 558 und 191 ) u. ſ. f. In allen einzelnen Zweigen waren
unter den fremden Reiſenden die Deutſchen am zahl⸗
reichſten .

Mannheim⸗Weinheimer Nebenbahn . Aus Viern⸗
heim wird gemeldet : „ Es iſt der Wunſch ſchon öfter laut

die Direktion der Mannheim⸗Weinheimer Neben⸗
ahn möge den um 8˙0 Abends von Mannheim nach hier ab⸗

gehenden Zug etwa 2 Stunden ſpäter fahren laſſen , damit ſo
dem hieſigen Publikum ebenfalls Gelegenheit geboten werde ,
Theater und Concerte ꝛc. in Mannheim beſuchen zu können .
Augenblicklich zirkulirt hier wieder ein diesbezügliches Geſuch
an die Direktion und hat dasſelbe bereits zahlreiche Unter⸗

gefunden . Hoffentlich findet der berechtigte Wunſch
er Petenten diesmal Berückſichtigung und nimmt die Direktion

Veranlaſſung , den betr . Zug bereits in den Sommerfahrplan
einzuſchalten . Das hieſige Publikum wäre für ein ſolches
Entgegenkommen gewiß ſehr dankbar und würde ſeinen Dank
89 0 zahlreiche Betheiligung am qu . Zug recht oft bethä⸗
tigen . “ ( Wir können uns dem Wunſche der Viernheimer Ein⸗
wohner vollinhaltlich anſchließen und glauben , daß die Er⸗
füllung deſſelben der Mannheim⸗Weinheimer Nebenbahn nur
zum Vortheil gereichen würde . Die Red . d. Gen . ⸗Anz . )

Vom Tabakmarkt ſchreibt die „ Südd . Tabaksztg . “ :
In unſerer Gegend wurde eine Parthie alter rheinbayriſcher
Eigarrentabake und noch eine Parthie Bruhrheiner zu Aus⸗

ang der 30 M. von Händler zu Händler verkauft . Am
latz ſind einige Pöſtchen guter Einlagetabake von 40 —43 M.

an hieſige Fabrikanten verkauft worden . — Verkauft wurde

—
eine Parthie 93er Tabak von einem Spekulanten aus

er Bruchſaler Gegend an einen hieſigen Händler , verſteuert
zu Mitte der 50 Mark per Juli verkauft . Vom Rippenmarkt
iſt heute weniger Nachfrage zu verzeichnen .

* Schutz gegen unredliche ee Einem
Konſulatsberichte aus Varna ( Bulgarien ) entnehmen wir den
guten Rath , zum Schutze gegen unredliche Geſchäftsagenten ,
die der dortigen Kundſchaft zur Acceptation einzuſendenden
Tratten ſtets in der Art auszuſtellen , daß die volle Firma
des Ausſtellers im Text erſcheint , alſo z. B. nie zu ſchreiben
„ an die Ordre meine eigene “ , ſondern „ an die Ordre des ꝛc.
( Firma des Ausſtellers ) “ oder wenigſtens auf der Rückſendung
des Originalacceptes gegenüber der Kundſchaft oder dem
Agenten zu beſtehen ; denn es ereignet ſich nicht ſelten , daß
der unredliche Agent das Originalaccept unterſchlägt , der
Kundſchaft ein beliebiges Blankett zum Accept vorlegt , das
Accept nachher verkauft und damit beide Theile ſchädigt und
in Verlegenheiten bringt .

Der Verband nichtſozialdemokratiſcher Arbeiter⸗
vereine hielt am letzten Sonntag im „ Badner Hof“ eine ſehr

ut beſuchte Verſammlung ab . Leider mußte infolge Heiſer⸗
keit des Herrn Dr . Landgraf der von demſelben in Aus⸗
ſicht geſtellte Vortrag über „ die Nützlichkeit volkswirthſchaft⸗
licher Kenntniſſe “ ausfallen . Der Vortrag ſoll in einigen
Wochen ſtattfinden . An Stelle des verhinderten Dr . Land⸗

graf ſprach Herr Gleich auf über die Nothwendigkeit , ſich
infolge der gegen früher vollſtändig veränderten ſozialen und
wirthſchaftlichen Verhältniſſe eingehend über die letzteren zu
unterrichten . Für den Arbeiter werde dies nur von Vortheil

ein . Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die Er⸗
tattung des Rechenſchaftsberichts , aus welchem hervorgeht ,
aß der Verband ſeit ſeiner im Auguſt v. J . erfolgten Grün⸗

dung ſchon ſehr Erſprießliches geleiſtet hat und daß die Zu⸗
kunft zu den

zaſteine
dchr Hoffnungen berechtigt , Es ent⸗

pſpann ſich hierauf eine ſehr lebhafte Diskuſſton , die bis gegen
½6 Uhr währte .

* Die Ortskrankenkaſſe Maunheim 1 hielt am 10 .
d. Mits . eine außerordentliche General⸗Berſammlung im
„ Schwarzen Lamm “ bshufs Berathung der von den Vorſtands⸗
mitgliedern der Ortskrankenkaſſe Mannheim 1 und den des
Transportgewerbes gemeinſchaftlich ausgearbeiteten neuen
Statuten ab . Die Verſammlung war zuſammen von 165
Vertreter der Arbeitgeber und A alſo ziemlich
zahlreich beſucht . Bemerkt ſei hierbei , daß die Herren Arbeit⸗

geber ſehr ſchwach vertreten waren und es wünſchenswerth
erſcheint , daß auch dieſe zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen
die Verſammlungen zahlreicher beſuchen . Der Vorſitzende Herr
Vogel theilt im Allgemeinen die hauptſächlichen neu auf⸗

nommenen Beſtimmungen des Statuts mit . Nach unver⸗
änderter Annahme der Paragraphen —9 kam es bei dem

ſehr wichtigen § 10 , welcher Einführung des Klaſſenſyſtems
hinſichtlich der Beitragszahlung und Krankenunterſtützung dem
alten Statut gegenüber verlangt , zu lebhaften Debatten ;
jedoch einigte man ſich dahin , daß zwei Klaſſen
und nunmehr nur 6 ſtatt 7 Klaſſen , die behördliche Ge⸗

nehmigung vorausgeſetzt , beſtehen werden . Der von Mit⸗
liedern beantragten Aufhebung der Karrenzzeit konnte zur
eit leider nicht entſprochen werden , da dem geſetzlich vorge⸗

chriebenen Reſervefond noch ein ziemlich hoher Betrag zuzu⸗
führen iſt . Ebenſo konnte dem Wunſche die Einführung der

freien Aerztewahl aus gewiſſen Gründen nicht nachgekommen
werden . Die übrigen Paragraphen wurden bis auf geringe
Aenderung bei Auszahlung der Sterbegelder und Erhebung

Die Stimme des Blutes .
Kriminal⸗Roman in zwei Bänden

von Fortuns de Boisgobeg ,

( Autoriſirte Ueberſetzung . )
( Nathdruck derbeten . )

( Fortſetzung . )* 0

„ Du hätteſt Dich beſſer informiren ſollen, “ meinte Goly⸗

mine 5
Maurevers , „ bevor Du mir Deine Weiſungen er⸗

40wheilte
„ Ich hatte Dir geſagt , daß das Haus bewacht ſei . “
„ Demgemäß traf ich auch meine Vorſichtsmaßregeln und

chmeichle mir ſogar , es ſehr geſchickt angeſtellt zu hahen . Ich
at auch Alles , um dem Kommandanten den Schädel mit

dem Revolver zu zerſchmettern , den Du mir vorſichtshalber
gegeben . “

„ Du haſt ſofort geſtanden ? “

„ O nein ! Ich leugnete ſogar . Da aber ſagte er mir ,
daß er dieſe Briefe bereits geleſen habe und ich zu ſpät ge⸗
kommen ſei . Er habe die ganze Korreſpondenz ſchon Tags
vorher an ſich genommen . Von dieſem Augenblick an ſah ich
ein , daß er uns über ſei . “

„ Und da haſt Du mich verrathen ? “
„ Verrathen iſt nicht der richtige Ausdruck . Ich ſagte

blos , daß ich für Deine Rechnung arbeitete . “

„ Er hat jedenfalls auch über den Schuß geſprochen . Was
abſt Du ihm zur Antwort , als er Dich über die Chatouer

Geſchichte ausholen wollte ! “
„ Ich ſagte ihm die Wahrheit . “

„ Was nennſt Du die Wahrheit ? “
„ Ich ſagte ihm , daß Du geſchoſſen hatteſt . “
„ Weiter nichts ? “
„ Weiter gar nichts ; ich wußte ja ſelber nicht mehr . “
„ Du konnteſt aber hinzufügen , daß ich für Deine Rech⸗

nung arbeitete . “ 5
„ Das iſt nicht wahr . Ich hatte durch den Tod der Gräfin

8ü Kichts zu gewinnen, während Du durch denſelben in den

von Eintrittsgeld bei ſich als freiwillig meldenden Perſonen
angenommen .

Ein theatraliſch⸗mechauiſches Kunſtwerk hat Herr
Jacob Dann von hier angefertigt und gegenwärtig im Neben⸗
zimmer der Gambrinushalle aufgeſtellt . Das Werk beſitzt eine
Höhe und Breite von mehreren Metern und iſt überaus kunſt⸗
voll und ſinnreich angefertigt . Es enthält nicht weniger als
27 in 5 Abtheilungen zerfallende Bilder , welche durch ein
einfaches Rädchen ſämmtlich zu gleicher Zeit in Bewegung
geſetzt werden . Herr Dann hat das Werk in den letzten 5
Jahren während ſeiner Muſeſtunden angefertigt und ſtellt daſſelbe
ſeiner Erfindungsgabe ſowie ſeiner Geſchſcklichkeit das beſte
Zeugniß aus . Das ſehr intereſſante Werk kann jederzeit in

Augenſchein genommen werden und können wir die Beſich⸗
tigung deſſelben nur auf das Wärmſte empfehlen . Namentlich
dürfte das Werk den Kindern viel Vergnügen und Freude
bereiten .

Zimmerbrand . In einer in C 4 gelegenen Wohnung
brach geſtern Abend ein Zimmerbrand aus , welcher glücklicher
Weiſe durch zwei beherzte Männer Jacob Vock und Georg
Scherdel von hier noch rechtzeitig gelöſcht wurde .

Polizeibericht . Die am 11. d. Mts . bei der Landungs⸗
brücke der Rheinüberfahrt aufgefundenen Kleidungsſtücke
wurden als dem Weincommiſſionär Wilhelm Müller aus

Mußbach gehörig , von deſſen Sohn anerkannt . Müäller ſoll
bei einem Konkurs bedeutende Verluſte erlitten haben , die

ihn wahrſcheinlich zum Selbſtmord trieben . — Geſtern
Nachmittag ½6 Uhr brach in einem Zimmer im 4.
Stocke des Hauſes C 3, 9 ein Zimmerbrand aus ,
der durch die Berufsfeuerwehr alsbald wieder gelöſcht wurde .
Der Schaden beträgt ca . 100 M. — Auf dem Bismarckplatz
lief geſtern Vormittag der 7 Jahre alte Sohn des Maurers
Philipp Rohrmann zwiſchen die Pferde eines Wagens der
Abfuhranſtalt und wurde vom Handpferd zu Boden getreten .
Der ſchwerverletzte Knabe wurde in das Allg . Krankenhaus
verbracht .

Kounkurſe in Baden . Waldkirch . Ueber das Ver⸗
mögen des Fuhrmanns Auguſt Kern von Elzach ; Prüfungs⸗
termin , Freitag , 13. April ; Konkursverwalter , Rathſchreiber
Friedrich Rapp in Elzach .

» Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 14. März .

5 Mittwoch und Donnerſtag iſt nur zeitweilig bewölktes ,
chlimmſten Falls von vereinzelten Strichregen begleitetes .

größtentheils aber aufgeheitertes Wetter zu erwarten .

— — — — —

Aus dem Großherzogthum .
* Schwetzingen , 12. März . In der letzten Sitzung des

Bürgerausſchuſſes kam die Frage der Errichtung einer ſenk⸗
rechten Straße auf das Bahnhofgebäude zur Vorlage und
Entſcheidung . Man war allgemein der Anſicht , daß das
Projekt ein für die fernere Entwickelung Schwetzingens ſehr
wichtiges iſt , welchem im Prinzip nicht entgegengetreten werden
kann . Es ſteht außer allem Zweifel ,daß gerade der ſüdliche
Stadttheil , an den ſich die Verkehrseinrichtungen anſchließen ,
der entwicklungsfähigſte iſt und daß mit der Genehmigung
des gemeinderäthlichen Projektes ein alter Fehler gutgemacht
wird . Der Bürgerausſchuß hat , in Anbetracht 15 Zweck⸗
mäßigkeit des Projekts , für den Ankauf des Geländes des
Herrn Dr . Werner zur Herſtellung einer Verbindungsſtraße
zwiſchen der Marſtall⸗ und Guſtav⸗Hummelſtraße ſich aus⸗
geſprochen und auch den Ankauf des Beckenbach ' ſchen Anweſen
zu 10,300 Mark genehmigt , welches ſeiner Zeit zur Herrich⸗
tung einer Straße zwiſchen der Friedrichs⸗ und Marſtallſtraße
dienen ſoll .

* Brühl , 12. März . Geſtern war die Beerdigung des
im Spätjahr nach Mannheim zum ein ee ein⸗

erückten Rekruten Johann Bocker von hier , welcher dieſer
Tage in Mannheim geſtorben iſt . Der Kompagniechef und
eine Abtheilung der Kompagnie gaben dem dahingegangenen
Kameraden die letzten Ehren . Die hieſigen Vereine bekheiligten
ſich vollzählig an dem Leichenbegängniß .

Heidelberg , 12 . März . Ueber das Vermögen des
Metzgermeiſters Sieb , welcher vor einigen Tagen flüchtig
gegangen ſein ſoll , iſt der Konkurs verhängt worden .

* Eberbach , 12. März . Im Lauſe dieſer Woche wird
eine aus dem Mannheimer Grenadier⸗Regiment zuſammenge⸗
ſtellte Kriegscompagnie mit 23 Offizieren bei dem Katzenbuckel
ein zweitägiges Uebungsſchießen mit ſcharfen Patronen vor⸗
nehmen . Die Offiziere werden hier in dem Gaſthof zur Krone
einquartiert . Die Mannſchaft wird jedenfalls über Nacht
auf den Höheorten einquartiert . Der Tag , an welchem das
Schießen ſtattfindet , iſt noch nicht genau feſtgeſtellt .

Karlsruhe , 12. März . Von Bewohnern Kandels
( Pfalz ) und Umgebung wurde ein Geſuch an die Direktion
der Pfälzer Bahnen in Ludwigshafen um Beibehaltung des
bisherigen Theaterzugs nach der Pfalz gerichtet . Die dem
Stadtrath zugegangene Abſchrift fraglichen Geſuchs , dem der
Stadtrath zuſtimmt , wird der Generaldirektion der Großh .
Staatseiſenbahnen zur Kenntnißnahme mitgetheilt .

*
e 12. März . Die hieſige Typhusepidemie

ift in der Abnahme begriffen ; es kommen nur noch ganz ver⸗
einzelte Fälle von Erkrankungen vor , und der Verlauf der
Krankheit iſt faſt durchaus ein gutartiger .

unangefochtenen Genuß der Werthſummen trateſt , die ſie Dir
anvertraut hatte . “

„ Zugegeben ! Doch weißt Du ſehr gut , daß ich 15 auf

Zufal
zielte . Ich traf ſie blos durch einen unglücklichen

ufall .

Helene , die angeſtrengt lauſchte , hoffte einen Augenblick ,
ihr nichtswürdiger Bruder habe blos aus Unachtſamkeit einen

Dieſe Täuſchung währte indeſſen nur
urze 55 8

„Du ſcheinſt zu vergeſſen , daß die Idee , von dem Zuge
herunterzuſchießen , von Dir herrührte, “ fuhr Gaſton ' Argouges
fort . „ Am liebſten hätteſt Du die Sache ganz allein beſorgt ,
da Du dadurch erſpart hätteſt , die Beute zu theilen . Doch
fühlteſt Du nicht die Kraft in Dir , die Sache zu Ende zu
führen , und Thatſache iſt , daß es gar nicht leicht war . Hatte
doch ich auch fehlgeſchoſſen , trotzdem ich im Schießen Nie⸗
mandem etwas nachgebe . “

„ Du haſt nicht fehlgeſchoſſen . Du haſt auf die Gräfin
gezielt und ſie auch getroffen . “

„ Das iſt eine Lüge . Ich zielte auf Deinen Onkel . Und
wenn meine Kugel nicht fehlgegangen wäre , ſo hätteſt Du ein
recht nettes Vermögen geerbt . Wir waren übereingekommen ,
daß Du mit mir theilen werdeſt ; doch ſelbſt die Hälfte des
Vermögens des Marquis von Beangue war es werth , ſich der

Gefahr des Abgefaßtwerdens auszuſetzen . “
„ Des Marquis von Beangue ! “ murmelte Helene entſetzt .

Sie hatte keine Kenntniß von den letzten Mittheilungen , die
Maurevers ' Gattin dem Kommandanten gemacht .

„ Ja, “ ſchrie Maurevers , „ Du gingeſt den Handel ein
und haſt ihn nicht gehalten . Du wirſt mich niemals über⸗

zeugen können , daß Du die Gräfin nicht abſichtlich tödteteſt .
Du ſagteſt Dir , daß mich mein Onkel ohne Zweifel in ſeinem
Teſtamente enterbte . Das Vermögen , welches Du der Gräfin
entlockt , war ſicherer ; und damit ſie dasſelbe nicht von Dir

zurückverlangen könne , mußte ſie ſterben . Deine Wahl war
alſo bald getrofſen . Ich aber habe Niemanden ermordet .
Mir kann blos ein verſuchter Einbruch zur Laſt gelegt werden
und wenn ich ſagen werde , daß ich denſelben für Deine Rech⸗
nung ausführte —“

So wirſt Du Deiner Anſicht nach mit heiler Haut da⸗

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
DLudwigshafen , 12. März . In der letzten Stadtraths⸗

ſitzung hat Herr Ingenieur Jolas ſeinen Austritt aus ſämmt⸗
lichen Kommiſſionen des Stadtraths erklärt . Nun iſt auch
Herr Buchdruckereibeſitzer Waldkirch dieſem Beiſpiel ge⸗
folgt , indem er ebenfalls ſeinen Austritt aus ſämmtlichen
Kommiſſionen erklärt . Wie verlautet , ſcheinen noch weitere

Rücktritte bevorzuſtehen .
* Laudau , 12. März . In Folge des Concurſes Gafin Mußbach ſtellte die hieſige Weinhandlung Eugen Schäf⸗

fer mit bedeutenden Schulden die Zahlungen ein .
* Worms , 11. März . Behufs Erweiterung des hieſigen

Bahnhofs iſt von der heſſiſchen ein größerer
Komplex Ackerfeld angekauft worden . Bezüglich des Baues
der Eiſenbahnbrücke lautet die zwiſchen der Regierung und
Ludwigsbahn zuſtande gekommene Vereinbarung dahin , daß
die Ludwigsbahn den Bau der Brücke übernimmt , wogegen
der Staat ſich verpflichtet , im Falle einer Verſtaatlichung der
Bahn die Baukoſten zurückzuerſtatten , u. zwar in der Art , 5mit jedem Jahr , mit welchem ſich die Verſtaatlichung no
hinzieht , von der Bauſumme eine beſtimmte Quote in Abzug
gebracht wird .

Gerichtszeitung .
5

Manunheim , 11 . März . ( Sstrafkammer . ) Vor⸗
ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Ulrich . Vertreter der
Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Dr . Mühling .

Der heutige Termin war allein für die Verhandlung ge⸗
gen den 55 Jahre alten Kaufmann Jakob Wurmſer von
Altbreiſach angeſetzt , welcher angeklagt iſt , 1) daß er ſeine
Handelsbücher , deren Führung ihm in ſeiner Eigenſchaft als
Kaufmann oblag , ſo unordentlich geführt hat , daß ſie keine
Ueberſicht des Vermögensſtandes gewährten und es unterließ ,
zur vorgeſchriebenen Zeit Bilanz zu ziehen ; 2) dadurch Be⸗
krug verübte , daß er in den Jahren 1891 , 1892 und 1898
bei einer Reihe von Firmen Waaren beſtellte , dabei verſchwieg ,
daß er ſeine Zahlungen eingeſtellt habe , vielmehr den um
Lieferung von Waaren erſuchten Firmen Referenzen auf Bank⸗
oder andere Geſchäftshäuſer angab , obwohl er mit den letzte⸗
ren entweder in keiner kaufmänniſchen Geſchäftsverbindung
ſtand oder nicht annehmen konnte , daß dieſelben ihn als kre⸗
ditwürdig ſchildern würden , oder den um Lieferung erſuchten
Firmen verſprach , binnen beſtimmter Friſt oder 1 55 Empfang
der Waaren oder überhaupt zu bezahlen , obwohl er von ſeiner
Zahlungsunfähigkeit überzeugt war . Der Angeklagte , welcher
mit Bindfaden , Leinenwagren , Säcken , Gummi⸗ und Eiſen⸗
waaren , Treibriemen , Roßhaar handelte , war ſchon einmal
1883 in Konkurs gerathen , welcher durch
beigelegt wurde . Ohne im Beſitz eigener Mittel zu ſein ,
ſetzte er ſein Geſchäft auch dann noch , nachdem er im Juni
1889 ſeine Zahlungsunfähigkeit hatte erklären laſſen , fort .
Am 28 . Januar 1892 wurde er wegen einfachen Bankerotts
mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft . Auch ſeit dieſem Urtheil
hat er ohne Betriebskapital und ohne Waarenlager ſein Geſchäft
weitergeführt , obwohl er ſich im Zuſtande der Zahlungsun⸗
fähigkeit bezw . Zahlungseinſtellung befand . An Büchern
wurden bei ihm nur vorgefunden a) ein Verkaufsbuch , geführt
von September 1886 bis dahin 1889 ; b) ein Hauptbuch , ge⸗
führt von Auguſt 1877 bis 1891 , welches vom Jahr 1892 nur
einige wenige und vom Jahr 1893 gar keine Einträge ent⸗
hält . Beilagen fanden ſich gar keine und konnte ſich der Sach⸗
verſtändige nur aus den in beiſpielloſer Unordnung vorhan⸗
denen Korreſpondenzen brientiren . Zahlreiche Beitreibungen
des Angeklagten , der zweimal den Offenbarungseid ge⸗
leiſtet hat , ſind in den letzten Jahren erfolglos ge⸗
blieben . Trotz dieſer überaus ſchlechten Vermögensver⸗
hältniſſe ſuchte ſich Wurmſer fortgeſetzt Waaren a Eredit
zu verſchaffen . Vom 1. Januar bis 5. Auguſt 1893 hat er
für 5690 Mark Wagren auf Credit gekauft und erhalten ,
Weitere Beſtellungen im Werthe von 2400 Mark kamen nicht
zur Ausführung , weil die betr . Lieferanten vorſichtig genu
waren , Vorausbezahlung zu bedingen , die Wurmſer natürli
nicht leiſten konnte . In allen den Gegenſtand der Anklage
bildenden Fällen hat der Angeklagte nicht blos ſeine Zahl⸗
ungseinſtellung und Zahlungsunfähigkeit verſchwiegen ,
ſondern er hat dabei gleichzeitig ein auf Täuſchung angelegtes
aktives Verhalten bethätigt , nämlich durch die oben er⸗
wähnte Angabe von Referenzen . Schwindelhaft war das Ge⸗
bahren des Angeſchuldigten auch hinſichtlich der Form , unter
welcher er die Beſtellungen machte ( hübſches Briefpapier , be⸗
druckt mit Firma , Ort , Telegrammadreſſe , ſowie mit einem
längeren Waarenverzeichniß ) und die einen Unbefangenen
in dem Angeſchuldigten einen gutſituirten Kaufmann ver⸗
muthen laſſen konnten . Regelmäßig ſchrieb Wurmſer bei
ſeinen Aufträgen , namentlich dem erſten , Eilgut oder
Expreßgut ſendung vor und bat um ſofortige Lieferung
der Waare , offenbar in der Abſicht , dem Lieferanten nicht
die zur Einholung von Auskünften erforderliche Zeit zu laſſen .
Wurmſer hat mit zahlreichen Fabrikanten und Groſſiſten des⸗
ſelben Geſchäftszweiges Verbindungen angeknüpft , weil er mit
der nämlichen Firma nicht lange in Verbindung bleiben
konnte . Im Ganzen liegen 36 Betrugsfälle vor . Die
Einzelbeträge ſchwanken zwiſchen 4 und 900 Mark . Die Ge⸗
ſammtſumme beläuft ſich auf 6700 Mk . Das Urtheil lautete
auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß , 1500 Mark Geldſtrafe
und 8 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte . Der An⸗
trag auf Haftentlaſſung wurde abgelehnt . Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Holz .

vonkommen ? “ hohnlachte Gaſton ' Argouges . „ Du vergiſſeſt ,
daß ich einen van Dir unterzeichneten Vertrag in der Taſche

ie in welchem Du Dich verpflichteſt , nach dem Tode Deines
Onkels die 5 ſeiner Hinterlaſſenſchaft mir zu übergeben .
Lehnſt Du Dich auf gegen mich , ſo werde ich keinen Augen⸗
blick zögern , dieſen Vertrag vorzuweiſen und dadurch Deine
Mitſchuld feſtzuſtellen . “

„ Unterſtehe Dich ! “
„ Schweige , Du Einfaltspinſel , und höre zu, was ich Dir

noch zu ſagen habe . Du ließeſt Dich feſtnehmen wie ein
Schaf , und nur ich allein kann Dir heraushelfen . Nur mußt
Du mir in allen Stücken gehorchen . “

̃

„ Du willſt jederzeit kommandiren und begehſt zehnmal
größere Thorheiten als ich ! Hätteſt Du mich nicht gezwungen ,
dem Stationschef den gefundenen Revolver zu übergeben , ſo
befänden wir uns nicht dort , wohin wir gerathen . Du machſt
mir einen Vorwurf daraus , weil ich mich ertappen ließ ; iſt
es Dir anders ergangen , Dir , der Du ſo gerieben biſt ? Und
Du begingſt noch eine größere Dummheit damit , als ich ; denn
Du hakteſt hier gar nichts zu ſuchen und kamſt blos her , um
Dich einſperren zu laſſen . “

„ Das iſt noch ein Glück für Dich ; denn wenn ich nicht
hier wäre , ſo würdeſt Du von hier geradewegs ins Gefängniß
wandern . Erfahre denn , Du Kröte , daß der Mann , der uns
hier feſthält , es niemals wagen wird , uns den Behörden zu
übergeben . Du würdeſt an meinen Worten nicht zweifeln
wenn Du gehört hätteſt , was ich ihm ſagte , während mi
ſein hierherbrachte ; da warſt Du aber ſchon hal
betrunken . “

„ Ich hörte , daß Du von einem Fräulein geſprochen haſt ,
deſſen Name mir entfallen iſt . “

„ Von einem Fräulein , welches der Kommandant heirathen
will und welches meine Schweſter iſt . “

„ Deine Schweſter ? “
Ja meine Schweſter . Ich kann Beweiſe dafür liefern

wenn es ſein muß . Doch iſt das gar nicht nöthig . Ich habe
ſie geſehen , wir haben uns erkannt . “

( Fortſetzung folgt . )

— — —



1. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 18 . März :

Geſchäftliches .
Der Modebazar engl . Schirme des Herrn F. Imbach

im der Kunſtſtraße hat in ſeinem Schaufenſter für einige Tage
eine ſehr geſchickt arrangirte Ausſtellung engl . Damen⸗Son⸗
nenſchirme arrangirt , die geeignet iſt , die Aufmerkſamkeit der
Damenwelt auf ſich zu lenken und die man in ſolcher Reich⸗
haltigkeit und feinem Geſchmack wohl kaum in einer Groß⸗
ſtadt finden dürfte .

Tllenter , Kuniſt und Wilfenſchaft .

Vierte Kammermufikaufführung der Herren Schuſter ,
Stieffel , Gaule und Kündinger . Die Novität des geſtrigen
Abends war ein Streichquartett in Es - dur von Eugen
d ' Albert , das zweite ( op. 11 ) des berühmten Pianiſten ,
der nun auch als Komponiſt überall reichliche Anerkennung

ndet . Es iſt Johannes Brahms gewidmet und trägt unver⸗
ennbare Spuren Brahms ' ſchen Einfluſſes . Auf einen ein⸗

leitenden , vorwiegend ernſt geſtimmten Satz , der ſtark an
Brahms anklingt ( Andante con moto ) , folgt ein prachtvoller

zweiter Satz , der neben dem Finale unſtreitig
der bedeukendſte des Werkes iſt . Es iſt ein Allegro vioace
( . -moll) in zarteſten , gedämpften Farben , von enkzückendem
Stimmungszauber , ein träumeriſches Geflüſter der vier In⸗
ſtrumente , im ganzen Haupttheil mit Sordinen geſpielt . Ein

Neensbd d „ aber doch nicht recht erwärmendes Adagio
ildet die Brücke zu dem frohen Jubel , der im Final⸗Allegro

nach Tönen ringk . Dieſer Schlußſatz iſt ſehr ſchön und
wirkungsvoll , er läßt die mancherlei trüben und duupfen Ge⸗
danken der vorhergegangenen Partien in einer heiteren , frohen
Stimmung ausklingen . Das Publikum blieb der Novität
gegenüber zurückhaltender als nöthig geweſen wäre , nur der
zweite und der vierte Satz fanden lebhafteren Beifall , die
beiden anderen , denen es allerdings an zündender Kraft
mangelt , ließen ziemlich kalt . Das Werk hätte in der ver⸗
ſtändnißvollen Wiedergabe , die es geſtern fand , ſchon etwas
wärmere Aufnahme verdient . Jedenfalls gebührt den
Herren Dank , daß ſie uns allzährlich mit den
werthvollſten neuen rſcheinungen bekannt machen

älteren Meiſter mit weiſerund dabei
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Auswahl pflegen , Das Chexubiniſche dritte Quartett in
. moll erſchien ſozuſagen als Neuheit , es iſt trotz ſeiner vielen

Vorzüge , ſeiner inkereſſanten Sätze eine große Seltenheit auf
den Programmen geworden . Es iſt ein Werk von feinſter
Stimmenführung , von einer Grazie der Erfindung , wie ſie
nur dem Romanen eigen iſt . Auch Haydn ' s . dur⸗Quartett
( op . 38 Nr . 3) iſt ein durchaus graziöſes Werk , aber von ganz
anders gearteter Grazie , voll deutſchen Frohfinns und kind⸗
lichſter Munterkeit , die uns an Haydn ' s Werken ſo erfriſcht .
Auch der Vortrag dieſer beiden Quartette darf als gelungen
ünd wohlvorbereitet bezeichnet werden . Nur eine Quartett⸗
vereinigung von langjährigſter Uebung im konzertmäßigen
Zuſammenſpiel und von abfelntez techniſcher Sicherheit kann
wie die Herren Schuſter und Genoſſen an ſo ſchwierige
Aufgaben , wie die geſtern geſpielten Werke von Cherubini
und ' Albert , herantreten , und ſie glücklich löſen . Namentlich
ſtellt ' Albert große Anforderungen in Bezug auf dynamiſche

einheiten und rythmiſche Akurakeſſe bei fehr freier und ſelbſt⸗
ändiger Stimmenführung . Dr . x .

Kammermuſik . Auf das heute Abend 7 Uhr im Kaſino
ſtattfindende III . Kammermuſikkonzert der Herren Pfeiffer ,

eſſe und Hartmann , unter Mitwirkung des Herrn
immermann von hier und des Konzertſängers Herrn
h. 1 von Baden⸗Baden , machen wir an dieſer

Stelle beſonders aufmerkſam , da das Programm ein ſehr ge⸗

enis iſt und auch dem Herrn Goerger ein ausgezeichneter
Ruf als Konzert⸗ und Oratdrienſänger vorausgeht .

„ Sypielplan des Großh . Hoftheaters in Karlsruhe .
Dienſtag , 18. März : Zum erſten Male : „ Der Schatten . “ —
Zum erſten Male ; „Eingeſchloſſen “. — Zum erſten Male :
Militärfromm “ . Mittwoch , 14. ( In Baden ) : Zum erſten
Male : Falſtaff “ . Donnerſtag , 15 . : „ Julius Cäſar “ , Freitag ,
18. : „Aleſſandro Stradella “ , Das Großh. Hoftheater bleibt
bis mit Samſtag , 24. , ( Charwoche ) geſchloſſen . Charfreitag ,
2 . . der FJeſthalle Karlsruhe : „ Matthäus⸗Paſſion “ , von

oh . Seb. Bach . 25 . : „ Fauſt “ von Göthe ,
rolog im Himmel und der Tragödie erſter Theil . Oſter⸗

montag , 26. : „Falſtaff “. Dienſtag , 27 . : „ Fauſt “ von Göthe .
Der Tragödie zweiter Theil ,

Repertoir⸗Entwurf der vereinigten Stadttheater zu
Frankfürt a M . Schauſpielhaus . Dienſtag , 18. März :

e Donnerſtag , 15 . : „ Vaſantaſena “ . Freitag ,16 . : „ Wallenſtein ' s Lager “ , „ Piccolomini “ . Samſtag , 17 . :

15 erſten Male : „ Jugend “ , Liebesdrama von Max Halbe .
Sonntag , 18 . : Nachmittags : „Charley ' s Tante “ , Abends

„ Jugend “ .
Dpernhaus . Dienſtag , 18. März : „ Norma “ , „ Caval⸗

lexia ruſtieana “. Mittwoch , 14 . : „ Nibelungen “ . Erſter Abend :
„Der gehörnte Siegfried “, „ Siegfrieds Tod “ . Donnerſtag , 15 . :
2Hänſel und Grethel “ , hierauf : „ Die Puppenfee “ . Samſtag ,

„ Figaro ' s Hochzeſt “. Sonntag , 18 . : „ Tannhäufer “

Nacgele
19 . ; „ Die Nibelungen “ . Zweiter Abend : „ Brünnhilds
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Dem Bexliner Fremdenblatt entnehmen wir folgenden
Bericht über E. Krämer ' s Einakter „ Das Recht e 3
Daß alle Frauen ſtets Recht haben wollen , iſt eine ſeit Er⸗

Wacle
der Welt feſtſtehende Thatſache , daß ſie aber au

echte als Frauen erſtreben , iſt zum Glück nur eine ſporadiſ
auftretende Erſcheinung. Aber ich will keine Studie über die
Emanzipations⸗Gelüſte der ſchöneren Hälften ſchreiben , ſon⸗
dern nur die „ Studie “ beſprechen , die Eduard Krämer im
„Neuen Theater “ aufführen ließ . Der Verfaſſer debutirt mit
ſeinem Einakter „ Das Recht der Frau “ in eigenartiger Weiſe .
Anſtatt der üblichen dramatiſchen Kleinigkeit , bringt er eine
Debatte über Frauenrecht auf die Bühne , in der ein junger
Ehemann ſeine durch die Theorien eines ſozialdemokratiſchen
Agitators konfus gemachte Gattin

1 55 Vernunft zurückbringt .
Es

gelingt ihm überraſchend ſchnell — Herr Krämer iſt Jung⸗
geſelle — und Frau Anna , eine etwas ſchwächliche Nora ,

40
tet auf das Recht der Frau , um forkan der Frauen⸗

Pflicht zu leben . In ſehr Whende1
7 wird dieſe recht in⸗

Debatte geführt , der Dialog iſt gewandt ; und das
Stückchen fand daher großen Beifall . Der Autor wurde drei⸗
mal gerufen und dies will bei einem Einakter viel ſagen.
Geſpielt wurde flott und gut .

Schorers Familienblatt wird nach vierzehnjährigem
Beſtehen am 1. April zu erſcheinen aufhören . Der
Krönerſſche Verlag hat das einſt ſehr angeſehene und be⸗

5
8595 angekauft , um es mit der „ Gartenlaube “ zu ver⸗

melzen ,
Nach einer Mittheilung der Konzertdirektion Wolf iſt

der frühere Wunderknabe Otto
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5 guner nicht geſtorben . Er
Jabe ſich ſeit einem Jahre zur Vollendung ſeiner muſikaliſchen

ganz zurückgezogen und lebe geſund in der Nähe von

„ Der Andere “ , Paul Lindau ' s eigenartiges Drama ,
wird eben für die franzöſiſche Bühne überſetzt . Decourcelle ,
der die Uebertragung beſorgt , wohnte einer der letzten Auf⸗
führungen des Werkes am Hoftheater in Dresden bei , wo ſich
das Werk andauernd behaußtet .

Akueſie Nachrichten und Feltgramme .
Berlin , 12. März . Der Reichskanzler beantragte bei

dem Bundesrath die Zuſtimmung zur Ausprägung von 11
Millionen Mark Fünfmarlſtücke , 7 Millionen Mark Zwei⸗mariſtrlſtücke und 4 Millionen Markſtücke , da ſich i

eſtfzliſchen und ſächſiſchen Induſtrieb

und blieben am Schluß des Jahres

den rhei⸗

kerer Bedarf nach größerer Silberſcheidemünze geltend ge⸗
macht habe und das ausgeprägte Quantum von 22 Millionen
hinter dem ſtatthaften Betrage zurückgeblieben ſei .

* Berlin , 13. März . ( Priv . ⸗Telegr . ) Der Militärpoſten
vor der Kommandantur an der Schloßbrücke hat ſich heute
früh erſchoſſen . Näheres iſt noch unbekannt .

* Hannover , 12. März . Der „ Hannoverſche Courier “
erklärt das neuerdings wiederum verbreitete Gerücht von der
bevorſtehenden Demiſſion Bennigſens für unbegründet .
„ Abbazia , 12. März . Sicherem Vernehmen nach reiſt

der deutſche Kaiſer am 19. März von Berlin ab und trifft
hier am 20. März ein .

Paris , 12. März . Präſident Carnot richtete an den
Zaren anläßlich deſſen Geburtsfeſtes folgendes Telegramm :
Ich fühle mich gedrungen , Euer Majeſtät unſere aufrichtigſten
und herzlichſten Wünſche anläßlich des Geburtsfeſtes Euerer
Majeſtät auszudrücken und Theil zu nehmen an den Bezeug⸗
ungen der Ergebenheit , welche Ihnen am heutigen 1 ent⸗
gegen gebracht werden . Der Zar erwiderte : Für den Beweis
der freundlichen Geſinnung , welchen Sie mir anläßlich meines
Geburtsfeſtes zugehen ließen , danke ich Ihnen herzlichſt .

» Madrid , 12. März . Dags neue Cabinet iſt folgender⸗
maßen zuſammengeſetzt : Sagaſta Präſidium ; Amos Salva⸗
tor ( gegenwärtig Director der Tabakcompagnie ) Finanzen ;
Aquilera ( gegenwärtig Gouverneur von Madrid ) Inneres ;
Groizard Arbeiten ; Capdepon , Moret , Dominguez , Pasquin
behalten ihre Portefeuilles .

» London , 12. März . Die Thronrede , mit welcher heute
die neue Parlamentsſeſſton eröffnet wurde , beſagt Folgendes :
Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind fortgeſetzt
freundſchaftliche ; die Verhandkungen mit Rußland zur
Regelung der Grenzfragen in Centralaſten ſchreiten im Geiſte
des Vertrauens und Wohlwollens fort , welcher jede Hoffnung
auf einen baldigen Ausgleich gewähre . Zwei Zuſammenſtöße
mit franzöſiſchenzKolonialtruppen , bei welchen leider Menſchen
umgekommen ſeien , hätten in Weſtafrika ſtattgefunden . Die
Königin erwarte das Ergebniß der Unterſuchung mit Ver⸗
trauen , und die Vorfälle würden mit der zwei großen Nationen
geziemenden Ruhe unterſucht werden . — Die Thronrede
weiſt auf das erfolgreiche Ergebniß des Schiedsgerichts in
der Behringsmeerfrnge , ſowie auf den Abſchluß der Kon⸗
vention mit China zur Regulirung der birmaniſchen Grenze
hin . Die friedlichen Zuſtände Irlands werden erwähnk , eine
Vorlage in Betreff der Unterſtützung der ausgewieſenen Päch⸗
ter wird angekündigt und auf die im Neweaſtler Programm
enthaltenen Geſetzentwürfe hingewiefen . Der Etat treffe volle
Fürſorge für die Vertheidigung des Reiches . Unter den an⸗
gekündigten Vorlagen befindet ſich auch eine zur Beilegung
von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und Argeitgebern . Von

Reform des Oberhauſes und Homerule iſt nicht die
ede .

Loudon , 12. März . Im Auswärtigen Amte fand heute
eine Verſammlung der liberalen Partei unter
dem Vorſitze des Lord Roſebery ſtatt . Der Premier⸗
miniſter betonte , das neue Miniſterium bedeute keinen Wechſel
der Politik , ſondern nur einen Wechſel der Perſonen . Die
gegenwärtige Regierung werde die Ehre Englands und den
europäiſchen Frieden wahren . Er ſei unbedingter Anhänger
von Home Rüle , an welche die liberale Partei durch Ehren⸗
bande gebunden ſei , und ſtehe ganz auf dem Boden der Er⸗
klärungen Gladſtone ' s in deſſen letzter Parlamentsrede gegen
das Oberhaus , deſſen Verfaſfung ſchon bisher eine Anomalie
geweſen , aber eine für das Land geworden ſei , ſeit
das Oberhaus nur eine Verſammlung von Tories geworden
ſei , welche dem Haupte der Konſervativen gehorchken . Die
Regierung werde kein Mittel außer 11

0 laſſen , um dem
Lande die verfaſſungsmäßigen Wege zur Abhilfe von dieſer
Anomalie zu weiſen . Die erſte Vorlage , die den Gemeinen
unterbreitet werde , betreffe die Trennung der auglikaniſchen
Kirche in Wales vom Staate .

Mannheimer Handelsblatt .
Auszug aus dem Verwaltungsberichte der Reichs⸗

bank für das Jahr 1893 . Der Geſammtumfſatz der
Reichsbank betrug im Jahre 1893 M. 110,942,348,000 gegen
das Vorjahr von M. 104,489,335,000 , mehr M. 6,453,013,000 .
Der Bankzinsfuß berechnet ſich im Durchſchnitt des
Jahres 1893 auf 4,069 pCt . für Wechſel und auf 4,569 pCt .
hezw . 5,069 pEt . für Lombard⸗Darlehne . An Banknoten
ſind durchſchnittlich M. 984,827,000 im Umlauf und mit
85,47 pEt . durch Metall gedeckt geweſen . Im Girover⸗
kehr hat der Umſatz rund M. 82,363 Millionen und ein⸗
ſchließlich der Ein⸗ und Auszahluugen für Rechnung des
Reichs und der Bundesſtaaten M. 86,784 Millionen be⸗
tragen . Am Jahresſchluß ſbeliefen ſich die Guthaben
der Girokunden auf rund M. 249,766,000 . Die Grund⸗
ſtücke hatten Ende des Jahres 1893 einen Buchwerth
von M. 22,945,500 . An Wechſeln wurden gekauft oder
zur Einziehung übernommen 3,347,624 Stück über Mark
5,476,574,932 . 19 . Außerdem ſind für Rechnung der Giro⸗
kunden 397,671 Platzwechſel über M. 911,973,977 . 88 ein⸗
gezogen . Von den Ende Dezember 1893 im Beſtande
verbliebenen Wechſeln waren fällig : binnen 15 Tagen
M. 249,151,300 , binnen 16 bis 30 Tagen M. 115,894,800 ,
binnen 31 bis 60 Tagen M. 154,651,300 fund binnen 61 bis
90 Tagen M. 82,176,400 , zuſammen M. 601,873,800 . An
Lombard⸗Darlehnen wurden ertheilt M. 1,054,887,390

1893 ausgeliehen
M. 149,165,540 . Die Wechſel⸗ und Lombard⸗Anlage

130 durchſchnittlich M. 675,530000 betragen . An Zah⸗
ungsanweiſungen wurden 7259 Stück über

M. 119,461,465 . 34 ertheilt . Offene Depots waren Ende
1893 249,410 Stück im Nennwerthe von M. 2,604,654,800
in 3821 verſchiedenen Effekten⸗Gattungen niedergelegt . Von
den verwahrten Werthpapieren wurden im Laufe des Jahres
M. 94,787,908 . 79 Zinſen und Gewinnantheile für die Depo⸗
nenten eingezogen . Der Geſammtgewinn hat für das
Jahr 1893 bekragen M. 28,832,591 . 28 . Davon gehen ab :
1) Die Verwaltungskoſten mit M. 8,651,188 . 39 . 2) Die Aus⸗
gaben für Anfertigung von Banknoten von M. 136,070,00 .
3) Die an den Preußiſchen Staat zufolge § 6 des Vertrages
vom 1718 . Mai 1875 zu leiſtende Zahlung von Mark
1,865,730 . 00 . 4) Die nach 88 9 und 10 des Bankgeſetzes zu
zählende Notenſteuer M. 40,122 . 61 . 5) Uneinziehbare Buch⸗
forderungen M. 12,599 . 05 . 6) Nach der Gewinnberechnung
zu reſerviren M. 542,483 . 91 . Zuſammen M. 11,248,193 . 96 .
Es bleibt daher ein Reingewinn von M. 17,584,397 . 32 .
Davon erhalten : Die Ankheilseigner 3¼ pet . von Mark
120,000,0 M. 4,200,000 . 00 und von dem Ueberreſte
von M. 13,384,397 . 32 die Reichskaſſe M. 3,000,000 . 00 und
M. 5,588,297 . 99 , zuſammen M. 8,538,297 . 99 , die Antheils⸗
eigner M. 3,000,000 . 00 und M. . 846,099 . 33 , zuſam⸗
men Mark 4,846,099,38 , im Ganzen Mark 13,384,497 . 82 .
Dem Gewinn der Antheilseigner von M. 4,846,069 . 33 treten

bendn
die am Schluſſe des Jahres 1892 unvertheilt geblie⸗

enen M. 1,331 . 80 , ſind zuſammen M. 4,847,431 . 13 , wovon
auf jeden Antheilſchein der Reichsbank als Reſt⸗Dividende
M. 120 . 90 , mithin auf ſämmtliche 40,000 Antheile 4,886,000
Mark entfallen und der Reſt von M. 11,431 . 13 der ſpäteren
Berechnung vorbehalten bleibt . Hiernach erhalten die An⸗
theilseigner für das Jahr 1898 auf jeden Antheil von 3000
Mark zu der bereits empfangenen Dividende von 105 M.
noch M. 120 . 90 Reſt⸗Dividende , zuſammen M. 225 . 90 , mithin
einen Ertrag von 7,58 pet .

Verein Chemiſcher Fabriken in Maunheim . Die
Verwaltun

beſch
in heutiger Sitzung

und Geſchäftsberichtfür 1888 vor.
dem Aufſichtsratg

Aus denſelben

ergibt ſich ein Brutto⸗Ueberſchuß von M. 1545,509 . 60 (1895
M. 1,368,418 . 79 ) . Nach Abzug von Sconti⸗Proviſtonen ,Zin⸗
ſen , Generalunkoſten ꝛc. , Erneuerungen und Amortiſationen
ergibt ſich ein Reingewinn von M. 1,074,731 . 60 und ein⸗
ſchließlich des Gewinn⸗Vortrags von M. 11,845 . 27 aus 1895
von M. 1,086,576 . 87 gegen M. 931,322 . 60 im Vorjahr . Der

Generalverſammlung ſoll eine Dividende von 14 pCt . gegen
12 pCt . im Vorfjahre auf die Vorzugsactien und 8 pCt . gegen
6 pCt . im Vorjahre auf die Stammactien in Vorſchlag 19bracht werden . Für Abſchreibung auf Le Blane Soda⸗Be⸗
triebe ſollen M. 303,020 verwandt , der Reſervefond durch
Zuführung von M. 21,400 . 48 auf ſeine geſetzliche Höhe ge⸗
bracht werden , für Gratifikationen , Unterſtützungsfond und

Wohlfahrtseinrichtungen ſollen M. 100,000 , für Tantiemen
M. 69,725 . 14 verwandt werden und dem Vorſtand
wie im Vorjahre M. 50,000 für Verſuche zur Verfügung ge⸗
ſtellt werden . Für Neubauten wurden im abgelaufenen Jahr
M. 585,477 . 21 verausgabt , fürs neue Jahr ſind für verſchie⸗
dene Neubauten M. 309,207 . 24 in Ausſicht genommen . Die
Anleiheſchuld iſt bis auf M. 436,000 ausgelooſt . Der Be⸗
richt bemerkt , daß in Folge des Soda⸗Syndikats der Abſatz
an Soda abermals zurückgegangen und zwar um weiters
5,7 pCt . und der Erlös an Soda um M. 216,204 . 28 gegen
das Vorjahr zurückgeblieben iſt , daß aber auch die Mehrzahl
der andern Artikel im Preis eine mehr oder weniger bedeu⸗
tende Einbuße erlitten habe und auch mehrere Betriebe in
Folge mangelnden Abſatzes eingeſchränkt werden mußten ,
das günſtige Reſultat nur durch vermehrte Produktion
anderer Artikel , durch beſonders vortheilhafte Ein⸗
käufe von Roh⸗ Materialien und nicht unbedeutende
Fortſchritte im Betrieb erzielt werden konnten . Die Aus⸗
ſichten für 1894 ſeien noch befriedigender , wenn auch nicht
ſo günſtige wie im abgelaufenen Jahre , da weiteren Rück⸗

ängen der Verkaufserlöſe ein Heraufgehen der Rohmateria⸗
ienpreiſe gegenüberſtehe .

Maunheimer Effektenbörſe vom 12. März . An der
heutigen Börſe notirten : Badiſche Bank 111 bez. , Pfälziſche

ypothekenbank 141 . 75 . , Pfälziſche Bank 119 . , Deutſche
nionbank 78 G.

8
Maunheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 12. März .

Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko
Schlachtgewicht in Mark : 41 Ochſen I. Qual . 144 , II . Qual .
140 , 348 Schnialvieh I . 140 , II . 180 , III . 100 . 11 Farren I .
112 , II . 100 . 68 Kälber I . 180 , II . 170 , III . 160 . — 57
Schweine J. 124 , II . 120 . — Luxuspferde —— — —
Arbeitspferde — — — —. 39 Milchkühe 450 —200 — —.
T Ferkel — —. — Schafe — —. — Lämmer — — .
Ziegen — —. — Zicklein — —, Zuſammen 564 Stück .

Bei ſteigenden Preiſen ausverkauft . Der Geſammtumſatz
der vorigen Woche betrug 2215 Stück .

Mannheim , 12. März . ( Mannh . Börſe ) , Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz . neu . 15 . 50 —15 . 75 ] Gerſte rum . Brau 14 . 75 —15 . 50

„ Pommer . 15 . 75 ——. —Hafer , bad . 15 . 25 —15 . 50

„ ruſſ . Azima 16 . ——16 . 50 ] „ württ . Aly — . — — .
„ Saxonska —. ———. —] „ norddeutſcher 16 . ——17 . —

„ Girka —— — . — „ rumäniſcher 15 . 50 —16 . 25

„ Taganrog 14 . 50 —15 . 50 Mais amer . Mixed11 . 40 ——. —
„ rumäniſcher 15 . 50 —16 . —] „ Donau 1140 ———
„ amerik .Winter 15 . 75 —. —] „ La Plata — . — — .
„ Milwaukee 16 . 25 ——. —Kohlreps , deutſch . 25 . — — .

„ Californier 16 . 50 ——. — 5 ungar . — . — — .
„ La Plata 15 . ——15 . 50 Wicken 21 . — —
„ Kanſas II . 15 . 75 —16 . —

Kernen 15 . ——. — 1
Roggen , pfälz . 13 . 75 ——. — „ Luzerne 115 . —135 . —

5 13 . 25 —13 . 75 „ Provene . 150 . —170 . —
„ norddeutſcher 18 . 50 —13 . 75 „ Eſparſette 40 . ——42 . —

Gerſte , hierländ . 16 . 50 —16 . 75 Leinöl mit Faß 49 . 50 .

„ Pfälzer 16 . 50 —17 . 50 Rüböl „ „ 57 . — —
ungariſche 19 . ——19 . 75 Petroleum Faß fr .
ruff Brau 14 . ——15 . —] mit 20 % Tara 18 . —. . —

„ rum , Futter 11 . 50 ——. — 5er Rohſprit , Inl . 101 . 50 —. —
70er do . unverſteuert 19 . ——.

00 0 1 2 3 4

28 . 50 25 . 50 23 . 50
Roggenmehl Nr . 0 22 . — 19 19 . —

Aeizen ruhig . Roggen eher etwas niederer . Gerſte rück⸗

gängig . Hafer matt .
Mannheimer Produktenbörſe vom 12. März . Weizen

per März 14 . 75 , Mai 14 . 55 , Juli 14 . 65 , Roggen per Mär
12 . 70 , Mai 12 . 70 , Juli 12 . 75 , Hafer per März 13 . 90 , Mai
18 . 85 , Juli 13 . 75 , Mais per März 10. 95, Mat 10 . 65 , Juli
10 . 60 M. Tendenz : flau . Die Verkaufsluſt war an der

heutigen Börſe vorherrſchend . Weizen und Roggen wurde
5 deſſen etwas billiger gehandelt , Hafer und Mais

folgten dem Weizenmarkt . 5
New BYork , 9. März . ( Drahtbericht der White Star

Linie , Liverpool . ) Dampfer „ Britannic “ , am 28 . Febr . ab
Liverpool , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter Gundlach &
Bär 85 lau in Mannheim ,

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat März .
Pegelſtationen Datum :

Kleeſamen dſch . J. 120 . —140 . —
„ 11. 105,115 .

7

Nr .

Weizenmehl 28 23 . 50 21 . 50 17 . 50

vom Rhein : [S. 9 . 10 . 11 . 12 . 13 . Bemerkungen
Konſtanz 2,80 2,80 2,80
Hüningen 1,431,44,52 Abds . 6 U.
Nebhk 1,89 1,88 101 N. 6 U.
Lauterburg 3,18 8,28 Abds . 6 u .

Maxau 3,35 8,89 8,40 2 U.
Germersheim 8,12 3,15 . - P. 12 U.
Mannuheim 3,41 3,303,818,38 Mgs . 7 U.
Ninsß . 2,102,04 2,06 FeP . 12 U.
Bingen 2,01 . 011,8 10 U.
Kaub , J2,18 2,262,30 2,22,29 2 U.
Koblenz 2,77 3,08 38,16 2,01 8,02 10 U.
KAlnnnn „ e e 2 U.
Ruhrort . 22. 62 2,87 3,20 8,27 8,22 9.U .

vom Neckar : 55
Maunheim 3,52 3,75 3,64 3,52 8,51 3,53 V. 7 U.
Heilbronn . 80 1,50 1,40 1,35 1,32 ½34 2 u .

Geld⸗Sorten .
Dulaten ? . . 60 —55 Rußf. Impertals Mk. 16 . 65 —98
20 Fr. ⸗Stücke „ 16 21 —2% Dollars in Cold „ . ,20 —18.
Engl. Sonvereigns „ 20,62 —87

( Aufbewahren ! ) „ Kur oder Rückzahlung “ .
Mit dieſer Garantie übernimmt ein vorm . Profeſſor der

Anatomie , welcher im Auslande Medizin ſtudirte , die Be⸗
handlung von Flechten , Hämorrhoiden , Rheumatismus ,
Magen⸗ , Lungen⸗ und ſonſtigen Leiden gegen mäßiges
Honorar . Näheres brieflich . 350155

Adreſſe : L. Roſenſtein , Hörter . W .

Fahrräder
ehle in leichtlaufenſter Con⸗

etion , aus beſtem Matertal , in
hochelegenter Ausführung bei billigen Preiſen . Beſonders mache
auf meine Stutznäcker⸗Räder aufmerkſam .
halten außer vielen erſten Preiſen und Recorden deu 12 Stunden⸗
record von 3168 Kilometer ſomit zählen Stutznäcker⸗Räder zu des
erſten Marken der Welt . Ferner halte die ſo beliebten Badenſa⸗
Fährrüder auf Lager . 35098

Außer dieſen führe ich eine extra außerordentlich billige Touren⸗
maſchine , melche in Qualität und Preis jeder Concurrenz die
Spitze bietet . 5

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt .

Georg Schmidt , fi 9 No. 2 .

Stutznäcker Rüden

0



Fansererfaſen
No 14,058 Ueber das Vermögen
er Firma Maſſot & Werner in

Nanuüheim , iſt heute Vormittags
1½ Uhr das Konkursverfahren
röffnet worden .

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
zannt : Rechtsanwalt Dr . Stern
n Mannheim .

ſind bis
um 21. April 1894 bei dem

erichte anzumelden und werden
gher alle diejenigen , welche an

ie Maſſe als Konkursgläubiger
Anſprüche machen wollen , hiermit
zufgefordert , ihre Anſprüche mit
gem dafür verlangten Vorrechte
zis zum genannten Termine ent⸗
weder ſchriftlich einzureichen oder
der Gerichtsſchreiberei zu Pro⸗
tokoll 5n geben unter Beifügung
der urkundlichen Beweisſtücke oder
einer Abſchrift derſelhen .

Zugleich Beſchlußfaſſ⸗
ung lber die Wahl eines defini⸗
tiven Verwalters , über die Be⸗
tellung eines Gläubigeraus⸗

11450
und eintretenden Falles

über die in § 120 der Konkurs⸗
bezeichneten Gegenſtände

reitag⸗ den 6. April 1894 ,
Vormittags 8½ Uhr

owie zur Prüfung der angemel⸗
deten orderungen auf

Bien aeg Nagg 8e ,Vormittags 8½ U
vor dem Gr . AmtsgerichteAbth.
III Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs⸗
maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemein⸗
ſchuldner zu ie oder zu
leiſten , auch die

Seffte der
auferlegt , von dem Beſitze der
Sache ünd von den Forderungen ,
für welche ſie aus der Sache
abgeſonderte Befriedigung in
Anſpruch neßhmen , dem Konkurs⸗
verwalter bis zum 21, April 1894,
Vormittags 9 Uhr Anzeige zu
machen. 351¹

Mannheim , den 12. März 1894 .
Die Gerichtsſchreiberei Großh.

Amtsgerichts .
Galm .

Fahrnif⸗Berſteigerung.
Aus dem Nachlaß „ Zeuglein “

werden in 1 2, 19 gegen baare
Zahlung verſteigert : 35099

Donnerſtag den 15 . März ,
Nachmittags 2½ Uhr :

Verſchiedene Schmigrfachen
Weißzeug und

annskleider , Schuhe ꝛce. ꝛc.
1 Parthie gut gebundene Bücher ,
Erzählungen .

Freitag den 16 . März ,
Vormittags 9 Uhr beginnend :

Haus⸗ und Küchengeräthe .
Federbettung , 2 Schläferbetten ,
aufgerüſtet . 1 eiſ . Bettſtelle ,
Schränke , Commoden , Tiſche,
Stühle , 1 Küchenſchrank und 1
Neſt Steinkohlen .

Gras , Waiſenrichter .

Frffenkliche Derſteigernug.
Mittwoch den 14 . März d. J .

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfändkokal q 4, 5
dahier : 35106

3 Spiegelſchränke , 1 Pianino ,
1 Büffet , 3 Chiffonier , 2 fran⸗
öſiſche Bettladen , zwei Kleider⸗

ſcränke, 1 Waſchkommode mit
Narmor⸗ und Spiegelaufſatz , ein

Waſchtiſch , 5 Rohrſtühle , 2 Diſche ,
3 1 Vertikov , 1 Haus⸗
apotheke , 2 Wandußren, 70 Mtr .
Tuch , 6 Betttücher, 2 Bettteppiche ,
10 Bände Göthe , 4 Bande Schiller ,
2 Bände Hoffmann , 2 Ziehharmo⸗
nilas, ein Regulate! 1557 Dutz . Gläſer .4

umpen , 6 Steinkrüge , 8 Deckel⸗
gläſer , 4 Dutz . Bierunterſätze 10
Pfeffer⸗ u. Salzgeſchirve, 3 Dutz .

ale 2 Dutz . Portionen⸗
ſchüſſeln , 3 Dußz. Beſtecke , 150
Stü W 1 Faß
Erdöl , 50 Flaſchen Cognac , 30

„ laſchen
1 1 Kiſte Backſteinkäſe ,
370, Liter Weißwein . 50

laſchen Nierſteiner , 05 Mill
igarren . Schiktabak ,1 großer

Koffer , 1 Meſſerputzmaſchine , eine
Doppelleiter , 1 Fußwinde , eine
Winde ohne e 1
eiſerne 2 Ellſcheid , 1
badiſche Fahne , 6 Gewürzdoſen ,
6 Milchkannen ,2
Küchenlampen , 9 Spiegel , Bilder ,
Vorhänge u. ſonſt Verſchiedenes

egen Baarzahlung öffentlich ver⸗
eigern .

März 1894 ,
ner ,

Gerichtsvollzieher , N 4, 4.

Perſteigerung .
Im Auftrage ver⸗

—

ſteigere ich wegen
Wegzug : 33702

Doinerſtag . 15 . März 1894 ,
Vorm ittags 9 Uhr

anfamgend , eine faſt neue Haus⸗
altungseinrichtung , beſtehend aus

alonn⸗, Eß⸗, Wohn⸗, Schlaf⸗
Bade⸗ Zimmer und Küchenein⸗
einrichtung , insbeſonders :

Feitſe Salon⸗Möbel , Bücher⸗
ſchrant , Büffet , Tiſche , Stühle ,
Betten , Nachttiſche , Bilder , Spiegel ,
Conſol , Lüſtern u. dgl . mehr ;

Niadn auch ein faſt neuet
Zimmer : ⸗Flügel von Bierold ,
Leipz ig.Die Sgachen können nur durch
mich täglich von ½2 bis 3 Uhr
Nachm . eingeſehen 17 vor der
Verſteigerung gekauft werden .

Wegen Beſichtignung , Preis ,
ſchluß birr ich bereit , Intereſſente
Auskunft zu' ertheilen .
Carl Friedr . Stützel ,

Auctionatot , 2 , 18 .

Krauthobel , 3
le

ees , Mannheim , 1b . Marz .

Heſfentliche Jerſſeigerung .
Am 35127

Mittwoch , den 14 . März d. . ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 4,
dahier :

1 Pfeilerſchrank , 1 Ausziehtiſch ,
1. Bücherſchrank , 2 zwetthürige
Chiffonniers , 1 Schreibpult , ein
Pfeilerkommode , 1 Wgaſchkommode ,

1
Kommoden , 1 Kleiderſchrank,

1 Wandſpiegel und ! große Wirth⸗
ſchaftslampe im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Baarzahlung öffentlich
verſteigern .

Mannheim , den 13. März 1894.
Ott

Gerichtsvollzieher.
Stüdt . Gagmern Maunhelm.

Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom
4. März 1894 bis 11. März 1894
bei einem ſtündlichen Verbraucheiner Flamme von 150 Liter —
15,75 Normallerzen .

Grubenſchlamm⸗

eeeineng . ,Wir verſteigern 50⁴46
Dienſtag . Nen 10 März 1. 8175

Vorm . 10 Uhr
auf der Fllale Käferthal den
Schlamm einer Grube daſelbſt
öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung . 35046

Städt . Abfuhr⸗ Anſtalt⸗
Die Verwaltung :

Sauer . Klingmann.

Waſſerleitungs⸗Arbeiten.
Die Gemeinde Hemsbach ver⸗

gibt zurErweiterung ihrer Waſſer⸗leitungsanlage in einem Looſe
35000

18
1

80 von Rohrgräben
au

II . Neſekung und Einlegen von
5omm weiten gußeiſernen uffen⸗
röhren auf 820 m mit

1Schiebern und Streifkäſten ꝛc
Angebote hierauf wollen ſchrift⸗

lich und verſchloſſen mit der Auf⸗
ſchrift „Waſſerleitung “ längſtens

18 Samſtag den 24 . März
I. . , Vormittags 10 Uhr bei
dem Gemeinderathe Hemsbach

100 Jeingereicht werden .
Pläne und Bedingungen können

inzwiſchen bei Gr . Waſſer⸗ und
Straßenbau⸗Inſpection Heidel⸗
berg , ſowie auf dem Rathhauſe
zu Hemsbach eingeſehen werden ,
von wo gleichzeitig auch die zu
benützenden Angebotsformulare
zu beziehen ſind .

Hemsbach , den 9. Mäxrz 1894 .
Der Gemeinderath .

Wöchnerinnenaſyl.
Von Frau L. M. erhielt die

Anſtalt dunch Herrn Dr . M
25 Mark .

Für dies Geſchenk ſagt wärm⸗
ſten Dank 35057

Der Vorſtand.
Kunſtblumen⸗Inſtitut.

E 3 , 3 .
Letzte Neuheit :

Federnblumen !
Mittwoch , 14. d. Mts . ,

Curſus für Damen 2 Mk. ,
Kinder 1 Mk. Nachmittags von

—7 Uhr ab in E , 3, 1 Treppe
hoch ; auch werden Blüthenzweige
auf Beſtellung angeſertigt . 35051

Sprachlehrer
ertheilt

ſiſch. Emglt Unterricht in
Franzöſiſch , Engliſch u. Italie⸗

98 nach beſten Grämmatiken .
Näh . N 8, 4, 2. Stock . 35041

1000 Mark
geg. gute Zinſen u. vierteljährl .
Abzahlung geſ . Off , unt . Nr. 35110
an die Exped . d. Bl . 35110

Alle modernen

Haararbeiten
als : Lückchen , Theile , Zöpfe ,
Stirnfriſuren , Scheitel ꝛc.
empfiehlt in feinſter Aus⸗

führung . 35188

E . Schröder , E. 3, 5 ,
Herren⸗ und Damenfriſenr .

Beſte Fleckſeife!Entfernt ſofort jeden nur denk⸗
baren Flecken und macht jeden

damit gewaſchenen Stoff wie neu .
Stück nur 10 Pfg . 35091
Niederlage R 3, 14 .

Wiederverkäufer geſucht .

Englisch ,
Grammatik , Converſation u kauf⸗
männiſche Correſpondenz er⸗
theilt eine engliſche Dame . Beding⸗
ungen mäßig . Gefl . Offerten unt .
Nr , 34887. an 8 5 ds l .

in weißerPetſchaftſtein
mit Wappen verloren gegangen ,
gegen Belohnung abzugeben.
35024

weiß
n15 felt,b ren
und br Fle Fauf dem Rlücken

Abzr gegen Belohnung e
B 6, 27 34658f

Verlaufen
hat ſich eine ſchwarze Katze ,
auf den Ruf Mohrle hörend ,

mit haarloſer Stelle auf dem

ücken, abzugeben gegen gute
Bellohnung . 35030

Kaiſerring 28 , 2 Tr .

nen , 1 tüchtige

Musikverein .
mittwoch Nachmittag 3 Uhr

Probe 35113

für Sopran und Alt
in der Aula des Gymnaſtums .

Maunheimer Liedertafel .
Dienſtag , 13 . März ,

Keine Probe .

Nächſte Probe :
Samſtag , den 17 . März ,

Abends ½9 Uhr . 805

Sing - Verein .
Dienſtag Abend ½9 Uhr

Gesammt - Probe .

Weifännsgte⸗
Vperein

Dienſtag , 13 . März 1894 ,
Abends 8¼ Uhr

m Theatersaale :

Vortrag
des Herrn Dr . V. Pohlmeher

aus Berlin
„ Die ſozialen Pflichten der

Geſellſchaftsklaſſen gegen
einander “ .

Die Karten ſind beim Eintritt
n den Saal vorzuzeigen .
Die Saalthüren werden punkt

8¼ Uhr geſchloſſen .
Ohne Karte hat Niemand

0utritt . 34733
Kinder ſind vom 8

105
e der

Vorleſungen ausgeſchloſſen .
Der Vorstand .

Sängerkreis .
Heute Dienſtag

Abend präeis 9 Uhr

Probe .
23902 Der Vorſtand .

Central - Anstalt
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hieſigen gemeinnützigen

Vereinen u. der ſtäbt Behörde ,
Mannbeim .

93 , 2/3 . Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :
Tlücht . Köchinnen , tücht . Haus⸗

u. Zimmermädchen, beſſ . Kinder⸗
mädchen , 1 Ladnerin f. 4 9 09
geſchäft , 1 Ladnerin f .
Kurzwaarengeſch . 1 ticht 25
hälterin , ca, 15 7Fabrikarbeiterin⸗

leidermacherin ,
4 tücht . Seſſelmacher für Hier

und Auswürts ,
1 tücht . Gußputzer,
1 tücht . Korbmacher ,
Tücht . Schneider ,
Tücht . Schuhmacher ,
1 tücht . Seifenſieder ,
Tücht . Wagner auf

kaſten ,
1 kücht. junger Koch,
1 tücht . Conditor ,
1 tücht . Knopfmacher,
Tücht . Wagner f. Hier u. Aus⸗

wärts .
1 tücht . Schmied f. Auswärts ,
1 tücht . Kupferſchmied ,
1 tücht . Polirer f. Auswärts ,
Tücht. ner f . Ausw . ,
2 klicht . Buchbinder ,
2 tücht Blech⸗Inſtrumenten⸗

macher ,
1 tücht. Band⸗ od. Kreisſäger ,
Tücht . Kernmacher ,
Tücht . Zapfburſchen .
1 Poſamentierlehrling , 1 Gal⸗

vaniſeurlehrling , 1 Steindrucker⸗
lehrling , 1 Vergolderlehrling , 1
Lackirerlehrling,1 Schmiedlehrling ,
ken d Kaufnianns⸗
lehrlinge , uchbinderlehrlinge ,

Friſeurlehr⸗
linge , Sattlerlehrlinge , Glaſer⸗
lehrlinge , Drechslerlehrlinge
Schreinerlehrlinge , Schloſſer⸗

1 Glaſer⸗ u. Tapezier⸗
lehrlinge , Gärtnerlehrlinge für
Hier und Auswärts , Metzger⸗
lehrliuge .

Stellen suchen :

Tuchtige Hotelköchinnen , tücht ,
Aushilfskellnerinnen , 1 tüchtiges
Kindermädchen n. Auswärts , 1
küchtige Ladnerin , ält . und jüng .
Ausläuferinnen , 1geſunde Schenk⸗
amme auf Oſtern , tüchtige Putz⸗
macherinnen , tücht . Waſchfrauen ,
tücht . Monatsfrauen .

Mechaniker findet Stelle als
Maſchimiſt in einem Geſchäft fürElectr . ⸗Anlagen mit Kraftüber
tragung , tücht . Bau⸗ u. Maſchinen⸗
Schloſſer , tücht . Magazinarbeiter ,
tüchtige Bau⸗ u. Möbelſchreiner ,
tücht Buchdrucker , tücht . Svengler ,
tücht . Tüncher , tücht Maſchiniſten
und Heizer , tüchti ge Glaſer und
Rahmenmacher , tüchtige Gießer⸗
Vorarbeiter , tücht . Keſſelſchmied⸗
Vorarbeiter , 1 jung . Mann v. 16
Jahren , fahrkundig , 1 Stelle in
einer Landwirthſchaft zur Erler⸗
nung der Oekomomie , ein jüng .
Kaufmann z. Eintrag . d. Bücher ,
jung . Kaufmann der franzßſ .
Sprache mächtig , ein Mann der
franz . u. engl . 9 mächtig5 jrtier od. dergl . 1 Metall⸗

ßer ( Vorarbeiter ) , 1 jüngerer

8
—
2

Chaiſen⸗

lehrling ,
fegerlehrling .

Reflek n wollen ſich an
unſere Anſtalt wenden . 35073
Kind in Pflege genommen
od. tagsüber zu hüten geſucht .
34873 Fr . Frey , & 4 , 8/9 .

1 KeAmir

Friſcher

Waldmeiſter.
Jac. Schich

Gr . Hoflieferaut .
C 2 , 24⁴5 u. d. Theater.

Morgen friſch eintreffend :

Schellſiſche
Cabljau, Seezungen

Aheinſalm, Tutil
Hummer , Auſtern

Aftrachau⸗Caviat.

Jac . Schick
Großh . Hoflieferant .

O2 , 24 , u. d. Theater .

Welſche
Poularden

Capaunen
Hahnen , Tauben

Suppenhühner
Schnepfen , Wildenten

Birkwild , Zchneehühner

Nennthier 2c .

Rheinſalm
Soles , Turbots , Forellen

Zander , Hechte 38188

Karpfen , lebende Backfiſche
Schellſiſche , Cabliau .

J. Knab, E l, 5
Urcitepraß⸗

Süße

Monliken!. Brathütkinge
Dod . 90 Pfg .l 35188

J. H.
kern, 2 l.

A e
8

Preiſelbeeren
Eſſiggurken, Salzgurken

Mixed pickles 35139

1 in Eſſig

Nürubg. !Lchſeumaul ſalat

Elb - Caviar
Anchovy - Paste

Mulsow ' s div . Pains

friſchen Waldmeiſter
Herm . Hauer , 0 2, 9.

Von heute eingetroffener , großer
Sendung , goldgelb geräucherter

Bücklinge
offerire zu nachſtehend billigem

reiſe : 35094

feinſte Kieler Bücklinge ,
Kiſte . 30 M, bei Abnahme von
10 Kiſten . 15 . , Stück 5 Pfg .

ſeinſte Kieler Sprotten ,
friſche, große , grüne Heringe,

Seemuſcheln ꝛc.

Dän. Fiſchgroßhandlung
Marktſtraße .

E I , 12 Teleph . 308 .

2 Millionen
5 IMilllon , 500 000.

400 . 000 , 200,900 , 100,000
u. 8. W. Uu. s. W. In Allem

1,100,000 Gewinne mit
S ca. T6MIItenen Fres. sind p.

zu gewinnen mit 1 Bar -
letta Gold - Loos , Mai -

läünder Främien - Loos ,
Augsburger Prämien

2Loos . Jährl . 10 Ziehungen ,
Listen gratis .

Nücbste Ziehung 16. Marz . S
3eles Loos gewinut.

gFein Verlust der Einlags .
Monatliche Abzahlung für S.
obige 3 Originalioose g

nur 5,50 Mk. 34486 5
Sgankhaus J. Scholl,

Berlin - Nisdebsch e
Rothe Kreuz - Loose 3

3 Mk. , ½ 1 Mk.

3

5
5

itt

35197

Rationalliberaler Bezirks⸗Verein
Jungbuſch⸗Mühlau .

Wir beehren uns zu einer

Versammlung
auf Mittwoch , den 14 . März , Abends 9 Uhs
in die Bahnhof⸗Reſtauration ( Centralgüterbahnhof )
ergebenſt einzuladen .

Tagesordnung :
Vortrag des Herrn Profeſſor Mathy über „ Libera⸗

lismus und Socialismus . “

Vortrag des Herrn Chef⸗Redakteur H. Meyer über
die politiſche Lage im Reiche u . in Baden .

Wir laden hiezu unſere Vereinsmitglieder , ſowie
unſere ſämmtlichen Parteigenoſſen ein .

Der Vorstand .

Nheinische breditbank
in MANNHEIM .

Dreiundzwanzigste ordentliche

General - Versammlung
am 3 . April d. . , Mittags 12 Uhr

im Locale der Bank ,

Wozu wir die Herren Actionäre einladen .

Tages - Ordnung :
1) Bericht der Direction und des Aufsichtsraths ,
2) Entlastung der Direction und des Aufsichts - ⸗

raths auf Grund dieser Berichte ,
3) Festsetzung der Dividende ,
4) Wahl des Aufsichtsraths und der Revisions

Kommission .

35121

Zur Theilnahme an der Generalversammlung
ist jeder Actionär berechtigt , weleher spätestens
eine Woche vor der Versammlung seine Actien

bei der Gesellschaft oder bei einer der nachbe -

zeichneten weiteren Stellen hinterlegt hat ( Art . 14

der Statuten ) .
Jede Actie von 600 Mark gewährt eine , jede

von 1200 Mark zwei Stimmen ( Art . 15 der Statuten ) .
Das Stimmrecht wird persönlich oder durch

Uebertragung an Stimmberechtigte ausgeübt ,
Actien nehmen entgegen und ertheilen Ein -

trittskarten zur General - Versammlung ; 3503
in Mannheim unsere Bank ,
„ Heidelberg die Filiale derselben ,
„ Karlsruhe 0

eibung e, ,

„ Konstanz

„ Kaiserslautern die Herren Bücking, Karcher & C8

„ Frankfurt a . M. „

„ München

Deutsche Vereinsbank,
Bayerische Verelnsbank ,

Württembergische Vereinsbank
„ Base Basler Handelsbank ,

Berlin Herr S. Bleichröder .

Mannheim , den 10 . März 1894.
Der Aufsichtsrath .

Erste Berliner Neuwascherei
J . Schönthal .

Einzige Aunahmeſtelle am Platze bei 35048

EKirma: Oh . Schultz
88 Schmnetzingerstrasse 88 .

bPperislitstt :
Kragen , Manſchetten⸗ Vorhemden , Hemden werden
wie neu bei größter Schonung 1

0 75 eeeWäſche wird abgeholt und gebra
17 0

rägen ,
Manſchetten 6 Pfg , kl. Vorhemden 12 gr . und

98.ſtickt 15 Pfg . , Hemden 35 Pfg . , Weſten 50 f . pr . Stück .

In meiner Arbeitsſchule erhalten junge Mädchen gründlichez

Unterricht im Haud⸗u . Maſchinennähen , Sticker
zꝛc. ebenſo im Zuſchneiden und Kleidermachen .

3505Es beſtehen Vor⸗ und Nachmittagskurſe und werden Anme
täglich entge engenommen . Nähere Auskunft 6 „

6
gerne

Frau Emilie Betterich ,C 8, 1 .

U 3 9 . Zum alten Molzhof L 3, 10
Mittwoch 35111

Großes Schlachtfeſ,
— nladet Jak. Keitel Wwe .

Nor brumme
8 schunn kumme .

Dankſagung .
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme

an dem uns betroffenen ſchweren Verluſte ſagt
im Namen der trauernden Hinterbliebenen innigſten
Dank

35085 Tran Emilie Kreis Wwe.
Abgafgesstiſich erlaubt,



Mannbeim , 18 . März.

Silber⸗Lotterie
General⸗Anzeiger . 6. Se ite

Karlsruhe .
verauſtaltet vom adiſchen Kunſtgewerbeverein .

Preis des Looſes

1 Haupt - Ziehung :
Uebermorgen Preis des Looſes

1
MAfKk . Gewinne 34000 Mark Werth . MARK .

Erſter Gewinn zu Mk. 5000 , ein Gewinn zu Mk. 2000 , ein Gewinn Mk . 1000 ꝛc. Die
Gewinne beſtehen aus

Der Loosverkauf iſt im
Naſſau und Rheinland , ſowie im

FNßB . Looſe ſind in den durch
Collecteur Herrn Hoflieferant C.
Verkäufer wenden wollen .

ächtem Silber und Gold ( Reichsſtempel ) .
Großherzogthum Baden , in den kgl . preuß . Provinzen , Heſſen⸗

Großherzogthum Heſſen genehmigt .
Plakate erſichtlichen Verkaufsſtellen , ſowie bei dem Haupt⸗

Bregenzer in Karlsruhe zu haben , an den ſich Loos⸗

33331

AHUA
3

ABMEai
Eei
84935

E

eeeeeeeeeeeeeeeeeee
B 1 No. 7242 .

Special - Ausstellung
verbunden mit Gelegenheitskäufen von

Teppichen
zu außerordentlich billigen Preiſen .

B5 1 No. 74 . .
Albert Giclina .

EE
2

EIFII
2

—̇
zur rationellen Pflege der⸗

Haut , ſparſam im Verbrauch , von
größtem Fettgehalt , unter allen

feineren parfümirten Toilettenſeifen die billigſte .
Preis pro Stück nur 28 Pfg . Zu haben in allen beſſeren

Droguen⸗ , Seifen⸗,Paffſſmerten und Colonialwaaren⸗Geſchäften

kr FürtenUnentbehrlich n

FFFFoCooc

Papierabfälle
——195 zu hohen Preiſen ange⸗
auft. 34650

Marx Maier ,
Fabrik Waldhofſtraße .

Telephon 735.

Vetragene Kleider , Schnhe u
Stiefel kauft 33991

M. Bickel , N 2, 8.

Leere Flaſchen kauft 24715
L. Herzmann . E 2, 12.

Haus
rentables , in guter Lage zu
kaufen geſucht . Off . unt . Nr .
35070 an die Exped . ds . Bl .

Vermittler verbeten .

kkauf
Ein noch in 570

Zuſtande befindlicher 4⸗

pferdiger

Gasmotor
iſt wegen Aufſtellung
eines größeren Motors

zu verkaufen . 32608

Näheres in der Ex⸗
pedition d. Bl .

ViIIa
zum Alleinbewohnen

mit Vor⸗ und großem Rückgarten
für 35 Mille zu verkaufen . 34802
Näh . Agent Spörry , Q3. 28 .

Ein Haus
mit ſehr gangbarem
Spezerei⸗ u. Viet . ⸗

— Geſchäft , in vortreffl .
Lage der Stadt , für 26 Mille zu
verkaufen . Näh . Agent Spörrh ,
Q3 , 2½. 34804

Geſchäftsverkauf .
In einer ſüddeutſchen Stadt

in beſter , verkehrsreicher Lage
ein Haus mit großen Ge⸗
ſchäftsräumlichkeiten , worin

längere Jahre eine hochprima
Weinwirthſchaft mit anſtoßen⸗
dem Laden , mit Delikateſſen⸗
Geflügel⸗ und Wildpret⸗Hand⸗
lung , wegen Kränklichkeit des
Beſitzers preiswerth zu ver⸗
Jaufen . 34692

Offerten unt . No . 34692 an

ugel⸗Fler⸗fhren mir Glöcke Hübſcher Neckargarten ,
438 Quadr . ⸗Meter mit

Wohnhaus , 7 Zimmer
und Laden . Wäſſerlei⸗

tung , prima Lage für
Viktuglien⸗Geſchäft , gute Beding .
u. kleine Anzahl . zu verkaufen .

Näheres U 5, 3, part . 34800
Ein ſchöner

Karten
bei der Kaiſershütte zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition dſs .
Blattes . 35083

Auf Abriss
ein ſehr gut erhaltenes Ge⸗
bäude , 13½ 84 Mtr . , ca .
10 Mtr . hoch , Fachwerk , für
jede Fabrikation geeignet ;
ferner 2 maſſ . Gebäude ,
5 12 Mtr . , für Wohnhäuſer ,

Scheune 5 (evtl .
auch Dachſtuhl allein) ſehr billig
zu verkaufen . 34960

Desgl . gr . Parthie gute ge⸗
putzte

Abriß “ ⸗Backſteine
pro Tauſend 9 Mark .

Näheres bei H. Winkel⸗

Frieſenheimer⸗Str . 107 .

Gutgehendes Stellender⸗
mittlungs⸗Geſchäft zu ver⸗
kaufen .
Offerten unter No . 35109
in der Exped . d. Bl . abzugeben .

Pianino .
brillant im Ton , ſehr billig zu
verk . C 1 Nr . 15. 32772

Ein ſehr gutes Pianino
( Blüttner ) billig zu verk .

Näh . H 7, 27 , 8. St . 34097
2 gebrauchte Treppen ,

ſteinerne Kändel u. Platten
ind zu verkaufen . 35053

O 5 , 4 .

Wenig gebrauchte Hand⸗
nähmaſchine , die ſehr ſchön
näht , für 25 Mk . zu verk .
35025

2 22 , 22 , 8 r .
Neue Nähmaſchine billig zu

verk . Näh . im Verl . 35077

Parthie ablgelegte Herren⸗
kleider , 1 alter Kinderwagen
zu verkaufen . 35023

T 6, 15 , 3. Stock links .

Eiue Ladeneinrichtung für
Manufacturw . geeignet , billig
zu verkaufen . 30670

Näh . bei Zutt , P 1. 12 .
Ebendaſelbſt eine Anzahl

leerer Schachteln .

Herrſchafts⸗Chaiſe
( Viktoria ) neu und Geſchirr
krankheitshalber abzugeben .

die edition ds . Bl . Näheres im Verlag . 33288

ac ſtärkſter Conſtrurt
wenig gebr . , mit
groß . auf 95 ruh ,
Kaſt . , hübſch . prakt .

Nhrkens für Be⸗
förderung von Waaren bis zu 1½

GKa. preisw . zu verkaufen .
„ Kaufmann , H 10, 28 ,

3. Stock . 30505

Ca . 300 Jt . Kirſchenwaffer
500 Ft. Onelſchbrauntwein
600 Lt. Kreſterbraunimein

verkauft unter ſchriftl . Garantie
für rein und unverfälſcht 34564

Küfer Krieg
in Bergzabern .

Eine Parthie franz Cham⸗
pagner in beliebigem Quan⸗
tum billig abzugeben . 34490

Anfragen unter Nr . 34488
an die Expedition .

1 verſtellbarer Kin derſtuhl
ſ. g. erhalten , zu verkaufen .
84521 K 3 , I , 3. St .

Eine faſt neue Ladenein⸗
richtung für Viktualien⸗ und
Spezerei geeignet und 2 Eis⸗

8 billig zu verkaufen .
mann , Ludwigshafen a/Rh . , 341112 7

1 vollſtänd . Bett , 1 Aus⸗
iehtiſch , 1 Kanapee und 1

Woes en
räder . Wagen billig zu verk .

Ein vollſtändiges Bett mit
Roßhaarmatratze , 1 Sopha ,

. obaler Tiſch mit Marmor⸗
platte u. 6 Polſterſtühle zu ver⸗
kaufen . E 3, 15 . 35189

3 vollſtändige Schläferberten
und 1 Velociped billig zu ver⸗
kaufen . R 4, 24 . 35112

Eine Pärthſe kleine Kochherde
eunter Garantie zu verkaufen .

32598 W. Baumüller , F 6, 3.

Zu verkaufen 3459
5 prachtvolle junge
Ulmer Doggen .

34891 Mittelſtraße 83 .

Spitzerhündin ſammt vier
Jungen , ſchwarz , ächte Raſſe
zu verkaufen . 35054

Näheres L 14 , 2.

Kanarten⸗Hahnen u. Weibchen
zu verkaufen . 35062

UUG6, 26, 3. St . rechts .A
junge Hündchen ſchön

gezeichnet , billig zu verkaufen

Näh , im Verlag 4206

f

Fordere per Pestksrts Stellenaus⸗bonst.
ökl , Ceuriez, Berlis⸗Westsnd, 3, 314071

Kohlengroßhandlung
ſucht tüchtigen ſtrebſamen jung .
Kaufmann mit Branchekenntniß
zum alsbaldigen Eintritt . Gute
Gelegenheit für eine vielſeitige
weitere Ausbildung . Offerten
mit Angabe der Gehaltsan⸗
ſprüche , Zeugnißabſchriften ꝛc.
unter Nr . 34559 an die Exped .
ds . Blattes erbeten 34559

Umſichtig .energ Auffeher gef .
in Oeconomie zzu Pferd. zuhon⸗
u. Sandgruben u. in Ziegelei . —

0 mit Gehaltsanſpr . ,
Photogr . , Alter u. Fam. ⸗Verh . u.
E 6½728b . an Hägſenſtein &
Vogler , . ⸗G. , Mannbeim . 35182

Maſchiniſt .
Zur Bedienung einer Ventil⸗

dampfmaſchine und elektriſchen
Lichtanlage wird ein zuverläſſtger
Maſchiniſt geſucht . Ebenſo wird
ein tüchtiger 34999

Maſchinenſchloſſe
geſucht.

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Geſucht
ein tüchtiger Vertreter , welcher
bei den Conditoren u. Bäckern
gut eingeführt iſt , für courante
Artikel . Zu erfragen in der
Expedition d. Bl . 34877

Ein tüchtiger Maſchinen⸗
ſchloſſer ſofort geſucht . 350 10

Näh . K 8, 10 Köhler & Seib

Tüchtiger Friſeurgehilfe
ſofort 85 35071

Ein tüchtiger Hausburſche
ſofort geſucht, 34682

Eine Köchin ,
welche gut kochen kann

und Hausarbeit über⸗
nimmt , wird auf Oſtern
geſucht . Lohn 60 Mk .

im Vierteljahr . Wo ?
ſagt die Expedition ds .

Blattes . 35021

Eine Köchin und ein Haus⸗
mädchen aufs Ziel geſucht . Näh .
E 5, 8, Laden . 34278

Perfekte Wirthſchafts köchin
eſucht . Prima Zeugniſſe er⸗

forderlich . P 6 , 22 . 34708

Einige Lehrmädchen zum
Kleidermachen werden ange⸗
nommen . 0 6, 1, part . 34709

Ein Mädchen für alle Haus⸗
arbeit aufs Ziel geſucht .
34703 L I4 , 15 , Bäckerei .

Mehrere tüchtige

Mäntelnäherinnen
finden dauernde Beſchäftigung
gegen gute Bezahlung . 35017

L. Fischer - Riegel , P ., 4.

1 ordentl . braves Mädchen ,
welches ſich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , aufs Ziel
geſucht. 34667

U1 , 6, Kleiderladen .

Tüchtige
. U. 2. Arheiterin
geſucht. 84850

M. Hirſchland ck Co.
Modes .

Cüchtige Arbeiterinnen
gegen hohen Lohn ſofort geſucht .

B . Strauß ,
C4 , 1 Maunheim C 4 , 1 .

Ein ordentliches Mädchen ,
welches ſerviren kann , in eine
Wirthſchaft geſucht . 84883

Näheres im Verlag .
Ein anſtändiges Mädchen wird
in ein Wollen⸗ und Kurzwagren⸗
geſchäft auf Oſtern in die Lehre
genommen . Selbſtgeſchriebene Off .
ſende man unter X. X. 34867 an
die Expedition d. Bl . 34870

Ein küchtiges Fausmädchen ,
das auch Liebe zu Kindern hat ,
auf Oſtern gegen guten Lohn ge⸗
ſucht . N 4, 9. 34859

Geſunde Schenkamme gefücht .
34994 & 2, 14 .

Mädchen für häusl . Arbeit
ſofort oder aufs Ziel geſucht .

893 N3 11.
1 junges Mädchen auf Oſtern

geſucht . D 7, 20, 1 St . 35064
Ein Mädchen für Haus⸗

haltung u. welches Liebe zu
Kindern hat , aufs Ziel geſ .
Eigarrenladen Kaufh . 35038

Perfette Käüchin ,
welche Hausarbeit mit verrichtet ,
ſowie ein 35049

Kindermädchen
welches perfect waſchen u. bügeln
kann , auf Oſtern geſucht .

F 2 , I , 2 Trepp . links .

Ein tüchtiges Mädchen . welches
bürgerlich kochen und häusliche
Arbeit verrichten kann , aufs Ziel
gegen hohen Lohn geſucht . 35090

G 8, 17 , parterre .

2Jkann

Ein Mädchen vom Lande ,
welches allen häuslichen Arbeiten
vorſtehen kann , auf Oſtern gef .

Näheres in der Exped . 35075

Lehrmädchen zum fleider⸗

machen gef. N 4 , 8 35078

Müdchen⸗Geſuch!
Ein einfaches , gebildetes , nicht

zu junges Mädchen zu 3 Kin⸗
dern von —10 Jahren auf
Oſtern gegen hohen Lohn nach
„ Auswärts “ geſucht . Verlangt
wird : Erfahrüng im Haushalt ,
Nähen und Bügeln und gute
Zeugniſſe . 35086

Offerten nebſt Photographie er⸗
beten u. Nr . 35086 an d. Exped .
d. Blattes .

Ein ſupge Mädchen für Haus⸗
arbeit ſofort geſucht . 35089

K 1, 6, parterre .
Schulentlaſſenes Mädchen

Tagsüber zu Kindern geſucht .
35088 H 8, 31, J. Stöock.

Ein ſolides Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann , alle
häusl . Arbeiten verrichtet , aufs
Ziel geſucht . 35201

C2 , 10/ %11 , 3. Stock .

85 perfect , welche auchKöchin , Hausarbeit übern
in eine feine Herrſchaft nach
Wiesbaden abten Lohn 54 M.

Näheres Plaefrungs⸗Bureau
v. G. Reusland Weinheim .9

Auf Ziel : Mädchen jeder Art
finden Stellen und können em⸗
pfohlen werden . 5109

Frau Geberth , F 4, 9, 2. St .

Herrschaften
auf Saison - Wechsel

tüchtiges Personal mit Prima
Zeugn . nachgewiesen werden
durch das Placirungs - Bureau
von Gg . Renslaund , Wein -
heim a. B. ——454

Prospecte gratis u. franco .

Junger Mann , welcher gute
Zeugn . als Gärtner und Diener
beſitzt , ſucht Stellung , event . auch
als Ausläufer oder Bureaudiener .
Caution kann geſtellt werden .

Offert . erbeten u. L. Nr . 34704
an die Expedition ds . Bl .

Ein cautionsfähiger Mann
mit guten Zeugniſſen ſucht
Stelle als Einkaſſterer oder
Vertrauenspoſten . 34688

Näheres im Verlag .
Ein Lehrer in der Nähe Mannheims
wünſcht für ſeinen Sohn eine
kaufm . Lehrſtelle , gleich welcher
Branche . Off , sub J . 6733b an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Mannheim . 3518

Ein Mann in mittleren Jahren ,
gut empfohlen , ſucht als Ein⸗
kaſſirer , Aufſeher , Portier ꝛc.

8

—
2

Stelle . Offerten unt . Nr . 34966
an die Expedition d. Bl . 34966

Gute Köchinnen , Haus⸗
Zimmer⸗ und Kindermädchen
ſuchen und finden auf Oſtern
Stellen . 35102

Bureau Giundorff , P 3, 3.

Ein anſtändiges Zimmer⸗
mädchen , welches nähen und
bügeln kann , Zimmerarbeit gut
verſteht , mit guten

Ale gulerſucht 915 Ziel Stelle . 35105
u erfr . F 4, 18 , part . Hths .

Ein Hausmädchen und ein
Mädchen , das bürgerlich kochen
kann , ſuchen aufs Ziel Stelle .
3520

Fr . Lauzi , G 4, 16, 2. St .

Ein Fräulein aus guter Fa⸗
milie , die bisher im elterlichen
Geſchäfte , Feinbäckerei , thätig war ,
ſucht Stelle in einer feinen Con⸗
ditorei oder Feinbäckeret .

Gefl . Off . unter A. S. 35072
an die Exped . d. Bl . erbeten .

Eine Frau ſucht Stellung
als Reiſegefährtin und Geſell⸗
ſchafterin bei einer älteren
Dame . Offerten unt . Chiffer
34858 an die Exped . ds . Bl .

Geprüfte Wärterin empfiehlt
ſich im 34480

2, 19, 38. Stock .
Ein fleißiges älteres Mädchen

ſucht Stellung bei kl. Familie .
Näh . N 3, 13 a, Hth 34841

4 von einer allſt . Wittwe geſucht .

Ein ſofort oder
auf ſpäter geſucht .

33122

Ein ordentlicher Junge in
die Lehre geſucht . 7

Je otter , Tapezier ,Jean Lotter , Tapez
33429 M 4, 1.

FBtern gec ſofort oder
auf Oſtern geſucht ; event . Koſt u.
Logis im Hauſe . 31897

H 9. 8, Hinterh . part .
Ein ordentlicher Funge in

die Lehre geſucht . 35718
H. Sitſchfel , Tapezier

L 4 , 15

Buchbinderlehrling geſucht.
3497 Louis Doerr , 5 25 12.

Ordentlicher Junge in die
Lehre geſucht . 34918
Karl Schmidt , Schreiner ,G7, 20.

Ein ordentlicher Junge
mit ſchöner Handſchrift auf ein
techniſch . Bureau zum baldigen
Eintritt geſucht . Selbſtge⸗
ſchriebene Off . u. D. M. 8
34910 an die Exped . erbeten .

Ein braber Junge kann die
Schloſſerei u. Inſtallation gründl .
erl . Gg. Bärenklau , L15 ,Sa. 82242

Lehrlinge
cht .Hle WphenbadalN. Göck

L 14 2 . 35055

Poſameutierlehrling
geſucht. 35031

H . Tepelmann , D2,3 .
Für ein hieſtges

tuk⸗Bureau ein

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen
geſucht. Geſt Offerten unter
K. 6734b an Haaſenſtein 8
Vogler . ⸗G. , Mannheim .

Lehrling .
Für die General⸗Agentur eines

bedeutenden Conſumartikels der
Nahrungsmittelbranche wird ein
Lehrling mit guten Schulkennt⸗
niſſen geſucht . Derſelbe erhält
ſofort eine kleine Vergütung u
kommt gleich an ſolche Arbeiten
die eines wirklichen Kaufmanns
lehrling würdig ſind . Bevorzugt
werden Realſchüler . Off . unter
Nr . 35186 befördert die Exped .
ds . Bl . 35186

1 ſch. großes Zimmer 2 od. 8.
St . , womöglich in der Oberſtadt ,

Offerten unt . H. Nr . 34739 an
die Expedition ds . Blattes .

Ruhige Familie ſucht 8
Zimmer mit Zubehör per 1.
April . Offerten mit Preisan⸗

abe unter Nr . 34663 an die
Expedition dſs . Blattes .

Kl . ruh . Familie ſucht Wohn ,
in gut . Lage , —5 Zimmer , zum
Preis v. ca. Mk. 600. 34113
Off . a. d. Exped . d. Bl . u. Nr . 34113

Lagerplatz zu miethen geſucht .
Offerten unter A. Z. 34941

an die Expedition ds . Bl .

4 kl. Zimmer und Küche
ſucht eine Dame in 9
Hauſe . Offerten mit Preis
u. Beſchreibung unter H. B.
Nr . 35036 an d. Expedition .

Wohnung , 4 Zim. , ( 2 gr ,
u. 2 kleinere ) ſ. Zubeh . , in gut .
Hauſe , Nähe Tatterſall , oder
Perſonenbahnhof , von kl. Fa⸗
milie per 15. /30 . April geſucht .
Off . mit genauer Beſchreibg .
und Preis unter C. Nr . 3504
an die Expedition ds . Bl .

Am Anfang der Schwetzinger
Straße , 4. Stock , 3 große Zim . ,
Küche an ruhige Familie zu v.
Preis Mk. 30 . —

Näh . J . B . Saam , 2. St .

AMlagazinr
67,1 verſchreßd Luger.

7 2 raum zu v. 33108
Waſchen u. Pußzen gef 34894

Frau Lang , S 1, 11, part .
Eine tüchtige Kleidermacherin

wünſcht Beſchäftigung in und
außer dem Hauſe . 34895

H 7 , Gb , 3. Stock links .

Tüchlige Kleidermachevin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe . 34953

N 4, 24, 2. Stock .

Kellnerinnen ſuchen und fin⸗
den Stellen . 35108

Frau Geberth , F 4, 9. 2. St .
Eine Frau empfiehlt ſich im

Waſchen und Putzen . 35097
5 . 22, 4. Stock .

Cchrlinggeluche
Lehrling geſucht.

In einem hieſigen Engros⸗
Geſchäft , welches Gelegenheit
zu tüchtiger Heranbildung
bietet , kann ein mit guten
Schulzeugniſſen verſehener jg.
Mann aus guter Familie Auf⸗
nahme finden . 34890

Gefl . Offerten beſorgt die

Exped . sub Chiffre C. B. 34890 .

— — Sack „HellG 7 , 35 f Pe
5 ö große Werk⸗

ſtätte im 2. Stock , auch für
Magazin geeignet , 81 vermieth .
Näheres G 7, 8, 2. St. 34088

J8 , 25
1 hübſch . MagazinL 8. 4 mit 2 Comptbiren

u. großen Kellerräumlichkeiten
ſofort zu vermiethen . 33671

Näheres im Vorderhaus in
der Wohnung zu erfragen .

9
Werkſtätte zu1 6, 27 Rm . 12, auch

mit Lagerplatz zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 33685

2 gr. helle Werkſtätte ,1 6, 27 auch als Lager , bill .
zu verm Näh . 2. St . 35175
Magazin und Fomßptoſr mitt⸗
lerer Größe in beſter Geſchäfts⸗
lage zu vermiethen . 38647

Näh . Agent J . Zilles ,N 5. 11b.

Gewerbeplatz zu
verm . 34871

1 4 91 Parterze immer0 4, 9
als Longtiß eeig⸗

net zu vermiethen .

—



—

— Ein

Aurz⸗ , Weiß⸗u . Wollwaaren⸗

leere Zimmer zu verm .

Mannheim , 18 . März . General⸗Anzeiger . V. Seite .
8 1 Comptoir mit 8 Parterre⸗Zimmer Bismarckſtraße ) Abgeſchl . 2. Stock , f Jein gut möbl . Zim. Jparterre , f. möbl .E 3. 11

Magazin ſofort
0 7, 20

u. Küche , Kammer , L 8. 6 5 Stock , 5 Zönn. U 5, 2 1 4, 13 ſof. 0 v. 7 0 55 13
chlaf⸗u . Wohnzim⸗oder ſpäter zu verm 33054 wovon 1 Zim . als Laden oder ſofort zu vermiethen . 34101

SNäbereg aaben z berg989 60 2, 11 * St . , I oder auch an 1 Herrn zu verm . 34120

6 8 1Laden m Wohn (Vik⸗
10% Qtualien, Flaſchenbierze .

geeign . ) billig zu verm . 34701
0 Laden mit6 23 1920

1195
huung

pr . J. Juli zu vermiethen .
Näheres 3, Stock . 84085

Nenban , I gr .F 5
M 25 1

Tadeulokal zu
vermiethen . 35056

2 7 Laden , auch für Comp
9 toir paſſend , per 1

April oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 32121

N 9 10 a Laden m. Woh⸗
—9 4 nung billig zu

vermiethen . 32715
Näheres L 13 , 1, part .

60
15

12Lade anſt. Magad ,
„ a. f. Bureau geeign . ,

m. od . ohne Wohng .zu v. 34096

32Heidelbergerſtr . ,1 6, 28 ſchöner Laden mit
Zub . zu v. Näh . 2. Stock . 30451

Spezerei⸗ und Vietunalien⸗
Iaden zu verm . 38905

Näheres D 7, 20 , 2. Stock .
Ein ſchöner Laden o. Büreau

mit od . ohne Wohn . zu verm .
u erfragen 6 7 , 3l1a , part .

links . 34109

Geräumiger Eckladen mit
Wohnung , für jedes Geſchäft
geeignet , unter Be⸗
dingungen zu verm .
84475 L 12 , 9a ,

äheres
Laden .

Ein Spezereiladen in guter
Lage mit compl . Einrichtung
nebſt Wohnung billig zu v.

Näheres Rheinhäuſerſtraße
71 , Laden . 34534

Laden mit Werkſtadt und
Wohnung für ein Spengler ge⸗
eignet zu vermiethen . 34568

Näheres im Verlag .

Ein ſeiner Jaden
prima Lage , mit 3 großen
aufenſtern und ein ſolcher mit
chauf , nehſt Räumen , zu ver⸗

Näh . Agent Spörry ,
34803

in
S
2
miethen .

2

Eine Pierwirthſchaft
mit Haus nächft der Neckarſtraße ,
um 26 Mille , bei ſehr günſtigen

edingungen zu verkaufen 34805
Näh . Agent Spörrhy , Q3 , 2½8.

Detailgeſchäft , ſchon 25 Jahre be⸗
ſtehend und in hochprima Lage ,
iſt wegen Krankheit abzugeben .

Näheres Agent SpUTYTy ,
2 34806„ 28 .

dem Park gegen⸗
über , für Familien

die ruhig zu wohnen wünſchen ,
8. Stock ; 8 Zimmer , Badezim .
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim .
4. Stock , 4. Stock , 5 Zimmer
nebſt Zubehör per 1. April zu
vermiethen . 32125

2. St . 3 Zim. u. KücheB 25 12 per März z. v. 33413

B 6 7 Hinth . , 2. St . Zwei
9 helle Zim . nebſt Küche

u. Keller zu vermiethen . 34695
Näh . bei der Eigenthümerin .

B 6 7 ſrdl . Gaupenwohn .
2 1 Zimmer, Küche mit

Waſſerleit . nebſt Kell . an eine einz .
Perſſod ruh . Leute zu verm . 34694

Näß . bei der Eigenthümerin .

62 , J 95 .St. 3884

0 75 12 der 2. Stock zu
verm . 34581

02 19 Tr . hoch, 2 fröl⸗
2 ineinander gehende ,

34124

part , Hof⸗Wohn . ,0 3, 3 —3 Zimmer und
Küche zu verm . 35079

0 35 20 ſchöne kl. Wohn .
ſofort z. v. 34302

C7 , 8 freundl . Wohnung im
Hinterh . , 3 Zimmer

u. Zubehör , zu verm . 35107

0 1 4. St . , 4 Zim .
2 Küche u. Zubehör

pr . 15. Juni zu verm . 33754
Näheres daßelbſt 2. Stock .

Büreau geeignet , z. v. 34478
Näheres 2. Stock .

8 1 9 11
5

4E 3, 1z. E 3, %.
Schön 4. Stock,8 Zimmer ,

Balkon nebſt ſämmtl . Zubeh,
per 1. Mai zu verm . 32936

FCCCCC
Bbgeſchl Manſ⸗WohnE 3, 94 bis 5 Zim. , Küche

u. Zubeh . zu v. Näh . 2. St . 34311
Fi 2 Zim , Küche m. Sffl.10 , 6 a. anſt . Leutez .v.
E 5 , 14 Ein leeres Parterre⸗

3

Zim . ſof . z. v. 33490
Dg kl. Wo

e

E8 , 1 ( Ecke Rheinſtraße und
Luiſenring ) Belstage ,

9 Zim . u. Zubeh . , ſowie 4. Stock ,
4 Zim. und Zubehör zu verm .

äh F 7, 26b , 3. Stock . 387380

2 8 8 2 Zim . u. Küche pr .
9 0 1. April z. v. 34098

n 2. St . , 3 Zim . , Küche8 , 12 u. Kell . zu v. 34814

F 3 1 freundl . Wohn . ,
3 2 Zimmer u, Küche

zu vermiethen . 34979

＋5, 1718
us der
Alkov , Küche ,

Keller , Magdzim z. v. 34944

123 114 . St . , 3 Z. u. Küche6 3, 11 bis Juni zu verm .

Näheres 3. St. links . 38809

a 3. St . , 6 Zim .L 12 , 3 u. Zubehör bis
1. Juli zu vermiethen .

Anzuſehen von 11 Uhr ab .
Näheres 2. Stock . 33947

A2b 2. Stock , 7 Zim .L 12 , mer mit Balkon
und Zubehör , pr . 1. April event .

früher zu v. Näh . part . 33736
ö 5 Bismarckſtraße ,L 12, 10 eine ſchöne Woh⸗
nung , 6 Zimmer u. Zubehör per
15. Juni ganz od. getheilt zu v.

Näheres parterre . 35080

Bismarckſtr . ,L 14, 15 eleg . 2. Stock ,
6 Zim . mit allem Zubehör per
1. April zu verm . 34702

L 15 16 Vaßnhofplatz . Eleg .
Beletage ,5 Zimmer ,

Zubehör ver April zu v. 33270

5 Ja St2 immer,M 2 13 Küche und Zubehör
anfangs April zu verm . 30895

a22Treppen , abgeſchl .M 3, 3 Wohnung v. 4 ger .
Zimmern und Zubehör zu verm .

Näheres 2. Skock , 34086

M4. , 9 2 Zimmer u. Küche
an ruh . Leute z. v.

Näheres 2.

6 3 1 8 . Stock bis Mitte
5 April zu v. 33889

2 4, 19 & 20 Hälfte des
4 3. St. preis⸗

würdig an ruh . Leute zu v. 84145

6 5 12 St . , 3 ſch. Zim . n. d.
Straße , Küche , Manſarde

nebſt Zugeh . , neu herger . , zu v.
Näh . im Laden daſelbſt . 35179

25 571 klein . u. größere
05 17 2 Wohn zu verm .

Näheres K 4. 28. 35067

6 7 4 2 Zimmer und Küche
U zu veem . 34357

6 8 6 2. St . , 4 Zimmer ,
5 Küche u. Zubeh . ,

auch getheilt als Bureau ge⸗
eignet , per 1. Juli zu verm .

Näheres parterre . 35069

H 1 7 3 Zim . u. Küche
zu verm . Einzu⸗

ſehen von —4 Uhr . 34869

I 5 2. St . , Zim. u. Küche ,
ſehr ſchön , an kleine

Familie zu verm . 34558

Eckhaus abgeſchl .H 7, 5⁴ Wohn. , 5 gr . Zin
zu v. Näh . im Laden . 9

H 75 50 4 Part . ⸗Zimmer
und Zubehör zu

vermiethen .

7, 24 Manſardenwohn .

Näheres 2. Stock . 34520

H 75 26 —4 freundliche
Gaupenzim . an

ruhige Leute zu verm . 34301

1 P 7 15

an ruhige Leute z v .

Stock 34868

1 8 Marienſtraße ,
W

O Belletage 9 Zim .
mit Zubeh .u großer Veranda

auf 1. Mai zu verm . 33935

Nüheres Gebr . Hoffmann ,
Baugeſchäft , Kaiſerring 26 .

1 ſch . 2. Stock mitN 2, 2
Balkon , 6 Zimmer

u. Zubeh . bis April zu v. bei
33056 F . Sinn .

N 3 17 Manſarde , Zim . u.
2 Küche z. v. 34892

1 2 Wohng . , je 3 Zim . u.0 9 . 1
Küche zu v . 34099

neuhergericht . LadenP 2, 14 und Wohnung im
2. Stock , zuſ . oder getrennt zu v.

Näheres im Laden . 35045
1 ſch . Part . ⸗Zim . m. ſep7 4, 7
Eing u. etw . Möb . für

Büreau geeign . ſof , od . ſpäter
zu vermiethen . 34759

P 5 111 4. Stock , 6
99 Zimmer per

1. April , 3. Stock , 7 Zim . mit
all . Zub . per 1. Mai zu verm .

Näheres im 2. Stock . 31247
3 3. St . , im ruhigenP 6, 19 Hauſe , 6 Zimmer ,

Badezimmer und Zubehör ſo⸗
fort zu verm . 31111¹

Näheres 2. Stock .

Part . ⸗Wohn. ſogl .
als Burean ſo⸗

fort zu verm . 23345

9 151 * St , Wohn, , 6 Zim .
7 u. Zubeh . ſof , zu verm .

Näh bei d. Hausmeiſterin . 34080
E 92 2. Sꝗt. , 3 Zim⸗9 9 , * mer , Küche und

Zubehör zu verm . 34718

9 6, 5 kl. Wohng . zu verm .

H 8 4 part . 2 große Zim, ,
Küche nebſt Zub . zu

verm . Näh . 2, Stock lks . 33980

H S , 38
ſchöne Wohnung , 7 Zimmer mit
allem Zubehör ganz oder getheilt
zu permiethen .

Näheres 2. Stock . 35095

H 8 39 nächſt d. Ringſtr . ,
7 St . , 7 Zim . Küche

u. Zubeh . z. v. Näh , 4 St . 34716

4 1 18 3. Stock , ganz oder
9 getheilt , z. v. 34800

K 1, 20 Küche mit Glasab⸗
ſchluß an ruh . Leute zu verm .

4. Stock , 2 Zim. auf d. Straße
geh , an ruh . Leute zu v. 34377

Näheres parterre rechts .

3. St . , Ecke d. Ri 5K 25 8
ſch. ntbl . 0 3 2 15

K 3 8 Wohnung im vierten
9 Stock , 6 helle große

Zimmer , Küche und Zubehör,
vollſtändig neu hergerichtet , im
Ganzen oder getheilt , ſofort z. v.

Näheres im 2. Stock . 34506
34 2 Zimeu Küche z. v.K 3, 31

Näh . 2. St , 34155

NK 4 1 4 Ringſtraße ,
9 5 Zim . , Küche ,

Magdkam u. Zubeh . zu verm .
Näheres parterre . 34398

K 9 15 kleine Wohnung zu
2

C 8, 10 2 Zimmer u. Küche
mit Waſſerleitung ,

M. 20 pr . Monat ſof , zu verm .
Näh . D 8, la , Laden . 34851

9 2 14 ſchöner 3. Stock , 6,
5

113
5 mit Bade⸗

zimmer , ſofort zu verm . 34406

D 5 2. St . , Zimmer , u. d.
90 latze , g. zu Bureau ,

zu verm . Näheres 2. St . 35085

I 5 ＋ 3. Sk. , 7 Zimmer
0 und Zugehör z. v.

Näheres 1 Treppe . 34489

I am Zeughaus⸗9 5, 1 3 platz , 3. Stock,
Heine freundl . Wohng . , Küche
u. Keller per 1 April z. v. 34394

vermiethen , 34819

K 9, 20 4. St , 5 Zimmer ,
Badezimmer nebſt

Zubeh. , auf 15. Mat od. ſpät . zu
verm . Näh . K9, 19, part 35190

2L 22 4. Küche zu v. 34929
2 SSt mit freierL 4. Ausſicht , 7 Zimm .

Küche u. Zubehör per 18. Mai
zu verm . 33106

3 Gaupenzimmer m

Näh . 2. St . 32933

41
9 75 14 ſtille Leute zu v.

Näheres parterre . 34478

abgeſchl . Wohn , an

Neckarring O 7, 16 ,
4. Stock , Lelegante Wohnung mit
8großen Zim. u. Bade⸗Einrichtung ,
Keller u. Manſarden ſofort od. p.
ſpäter zu vermiethen . 34127

Näheres E 1, 10 , g. Stock .
Friedrichsring ,

önſter Ausſichtauf die Berg⸗

200 und ſtädtiſchen Anlagen ,
—9 Zimmer , aufs eleganteſte

ausgeſtattet , Badezimmer , 2
Manſardenzim . nebſt Zubehör
per J. Mai od . ſpäter zu ver⸗
intethen . Näheres bei 34714

Zacharias Oppenheimer ,
9 7, 17Za , parterre .

Im neuerbauten Hauſe

R 7 In Nähe d. Friedrichs⸗
9 ring iſt die Parterre⸗

Wohnung , 3 Zim . , Küche und
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 31967

Näheres R 7, 5 , 2. Stock .

S 6 Friedrichsring ,
9 2 . Stock mit Zube⸗

hör zu vermiethen . 30851

1 6 4 dritter Stock , hübſche
Wohnung , 5 Zimmer

und Zubehör auf 1. April oder
ſpäter zu vermiethen . 31011

Näheres im 2 Stock .

1U 6, 21 2 Zim . u. Küche
zu verm . 34163

Näheres 2. Stock .
4. St . , 3 gr. Zim. ,— 5

U6 , 27 fucde ze u N. 8
zu verm . Näh . 2. St . 38176

D 6. 27 ümern Küche
„ ſammt Zubehör zu

verm . Näheres 2. St . 35177
8 2KRingſtr . ,9, 35 — 38 Par terre.

möbl . Zim ſogl . zu verm . 3418

— 12 Mark
1, 2 u. 3 Zimmer mit Waſſerl .
und Keller zu verm .

8 40Trattteurſtr . Nr .
Schwetzingerſtr . rechts .

ani
1 2. Stock , ſechsLoniſenring, Zimmer z. 15

Näheres im Verlag . 34132

2. Stock ,2 frdl . ineinanderg .
Zimmer , a. d. Str . geh . , ſin
möbl . od. unmöbl . per April

abzugeben. 34315
Näheres L 14 , 5b , part .
EKleine Wohnung an ruhige

Leute zu v. Näh . G 8, 29. 34503
71 7 2. St. hoch⸗Kaiserring 18

c4 % Woh ,
zu v. Näh, G 8, 29. 34501

7 eleg , Wohn . , 6
Ringſtraße u. Fugeh erſ

Näheres G 8, 29. 34498
7 eleg . 2. Stock , 8 3.Aheinſtraße u. Zugeh zu verm .

Näheres G 8, 29. 34499

ri 7 zung Hochpart . , vier
Friedrichsring Zian mit Vor⸗
garten ; 2. u. 3. St fünf Zimmer ,
Balkon ; 4. Stock vier Zimm . u.
Zugeh . zu v. Näh . G 8, 29. 34500

Rheinhäuſer⸗Straße 55 ,
einige kleine Wohnungen mit
1 u. 2 Zimmer und Küche zu
vermiethen . 34668

Kl . Wallſtadtſtr . 5 , 2. St . ,
abgeſchl . Wohn . , 8 Zim . und
Küche ſ. Zubehör ſof . zu v.

Näheres parterre . 34724

2 fein möbl . Zim .
zu vermiethen . 3186585

8 . St , 1 möbl.b 5, 2122 Zim . an 10
Herrn od. Fräulein z. v. 34720

1 8 möbl . . ⸗Zim. ſez .G 6, 15 b dabn
6 7 ſa 3. St . , möbl. Zim. m.

1 46, Penf . zu v . 35104

6 7 31 Neuban , pr . ſof . Lſch .
9 möbl . Zimm . . d .Str .

geh .z. v. Erfr . im 4. St. , rechts. 3152

601 8 16 3Tr. ., möbl. Zim.
22 pr . ſof. zuv. 34048

möbl . . ⸗Z. in ſep .0 85 22 Eing .zu v. 34144

68 , A din 8508
I 3. 20 3. St . r , g. möbl .

Zim , z. v. 34509

H 5 a 2. St . , möbl . Zim .
2 ſof , zu verm 34479

＋ 5, 1a 3 Tr. , ſchön möbl .

mit ſep . Ein . , ſof . z. v.
Zim . a. d. Str . . ,

H 5 1. St . , 2 ſchöne gut
2

35074

möbl . Zimmer an
beſſere H. od. Dameſt bei einer

F 5 , 12 ,

9
2. St . , anſtänd . Zim⸗

7 N

möbl . Zim . z. v. 33830

14 2 2 2. St . , 1 gut möbl .
9

On möbl . Part⸗Zimm .

2 Perſonen zu verm .

fort zu vermiethen . 34874

3. St. , 1 ſch. mbl. Zim.

liten zu vermiethen .

Zu vermiethen
in 4

um 1. Juli , event . 1. April an

5 Lage die Etage Sophien⸗
traße Nr . 5, 2 Treppen beſtehend

aus 7 Zimmern mit allem Zube⸗
hör ſowie Veranda u. 3 Balcons

Näheres daſelbſt 3446
Ein ſchöner 2. oder 3. Stock , 7

Zubehor
mit Balkon und allem

Zubehor , nächſt der epreiswürdig zu verm . Näheres
F 6 , %5 35098

. , St . , 1 gut möbl .
Zimmer z. v. 34283

möbl . Zimmer zu v.

921
F1 Näh . Laden. 33929

* Eu möbl . Zimmer zu1. 15 verm . 33931

0 2 1 Caſés Frangais ,
9 elegant möbl . Wohn . ⸗

u. Schlafzimmer zu verm . 35040
91 3. Stock , 1 g. möbl .0 5 21

Zim . zu v. 34965
910 am Schiller⸗0 3, 2122 platz , ein

hübſch möbl . Zimmer zu ver⸗
miethen. 38733

6 4 1 Schillerpl . , möbl . Zim .
1 zu v. Näh . 2 Treppen

hoch, rechts . 35081
8. Stock , ſchön möbl .0 4, 2 Zimmer z. v. 33447

8. Stock , tC 4 , 20
möbl. Siner

per ſofort zu verm . 31177

6 8 Lel . Part . ⸗Zimmer pr .
März zu v . 33922

kl. Familie ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 34385

3. Stock , möbl . Zimmer zu ver⸗
miethen . 32965

merkollege geſ . 34875

9 4. St . , links , ein gut

HNAa 4. St . , Imbl . Zim .
10,5 20 ſof . zu v. 33910

Zimmer an 1 Herrn
od . beſſeres Fräulein z. v. 92

8J 3, m . Alkov an 1 od.
34476

2. St . Iinks , 1 ſchön4 5, 3 möbl . Zimmer ſo⸗

K 1 2. St , f. möbl . Zim.
9 ſof. zu verm . 34459

K 1 15⁵ mit Penſion an Iſrge⸗
34493

6 2
Ringſtr .K 2, 130 jetzt 71
1 ſehr fein möbl . Zim . im 2. St .

mit Balkon ſofort zu vermiethen .
Näheres 2. Stock rechts . 33750

5 32 2 Tr . , 2 gutK 23 möbl . Zimmer
an Herren oder ſolide Damen

ſofort zu vermiethen . 34474

K 2, 25 Uf 5050
60

K 3, 20 part . , 1 fein möbl .
Zim . mit od . ohne

Penſion ſofort zu v. 33603

Zimmer
ſofort zu vermiethen . 34954

7 9a ochpart . , 1 g. möbl .
7 Zimmer zu v. 34677

gut möbl . Zim .
zu verm . 34307L 10 , 5

L. 13, 163 Tr . , möbl .
Zim . z. . .

L17 Zahuhofplatz 3

F
＋ möbl . Zim . mit oder

ohne Penſion ſof . zu v. 38263

I 3 3 3. Stock , 1 möbl .
5

8 6. 8 2. St . , Friedrichs⸗
ring , 5 Zimmer

nebſt Zubehör zu v. 33943

1 2 6 1 Tr . . , 1 Zim u.
Küche ſof . z. v. 34326

J 6 12 1 Zim . u. Küche
zu verm .

U 6 55 Boh . , 2. Stock ,
A43Zim . u. Küche

abgeſchl . , Seitenb . , 2 Zim . u.
Küche , abgeſchl . , ſof . zu verm .
Große Merzelſtaße 43 . 45 ,

47 verſch . Wohn . , 3, 2 u. 1
Zim . u. Küche ſof .z. v. 38732
Näheres U 6 , 19 .

park . 3 3 u. K. p. Apr .45 zu v. Na part. 34700T 5. 17 part . , 3 Zim . u.

Villaviertel .

L 10 7a freundl . Wohn. ,

zimmer , Küche , Keller , Man⸗
farden ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 38

FP
eie Wohnung zu) 6, 16 verm . 34915 Näh . parterre oder R 3, 1 .

5 Zim . , Bade⸗

Küche z. v. 33593

0 6*
2 Zimmer , Küche u.

2 Keller ſof , 3. v. 34303
ſigß Ahübſch .2. St. , 4 3 u. K.U5 , b. 1. Mai zu v. 34544

U5,8 bis 1. Mai zu verm

2 Zimmer u. Küche

Zu erfr . Hths . 34932

Zim , zu v. 34392
0 3. St , ſchön möbl .D 3, 8 Zim. , auch für einen

Lehrling oder Schüler geeignet ,
mit Penſion zu verm . 34162

4 5 1 fein möbl , Zim⸗
45 mer zu verm .
Näheres Laden . 34537

55 3 Tr . 1 möbl . Zim.I 95 ſof . zu verm . 35006
S5 Schön möbl . Zimm.U 3, 8 ſof , zu verm . 1 0

E 3 8 2 Tr . , ſch . möbl . Zit .
ſof , zu verm . 35052

5 21 Tr . , ein gutE 3, 15 möbl . Ziut , an
2 Herren zu verm . 34967

I Tr beſſerer Zim⸗E 3, 13
mercollege geſ . 55

J. Stock , einf . möbk.
E 4, 9 f

Iin i möbl . zim.
＋E 8, 1 Oa

(Parterre )
billig zu vermiethen . 32922

6 am Markt , per
, 0

Avril iſt 1 hübſch
möbl . Zimmer , mit oder ohne
Koſt preiswürdig zu y. 34318

Zu erfragen E 1, 2 , Geiger ,

gegenüber dem Bahnhof , 1 gut
möbl . Zimmer für ſofort oder

Näheres 3 Treppen .

L 17 7 e e ,7
bahnhof , 2 ſchön möbl . Zimmer
mit gut . Penſ . z. verm . 33719

L 18 möbl . Zim ſof . zu v. 5824s

L 18 Thoräckerſtraße Nr .3.
bei ruh . Familie zu vermiethen .

Näheres Parterre . 38951

Zimmer z. v. 38857

einfach möbl . Zim .M4 , In

M 4 . ) gr . elegant möbl .
* Zim . mit Schlaf⸗

N 3. St . , möbl . Zimmer, 2
zu verm . 34215

1.

J3, 17 m. od, ohne Penſton
34530

2. Stock , fein möbl .N 4, 15 Zimmer per 1. März

f einf , möbl . Zim , ſof .1 4. 21
zu verm . 38926

bHeidelbergerſtraße ,0 90, 6 gut nöbl . Zimmer ſo⸗

0 6 9 3. Skock, gut möbl .
5 Zimmer z. v. 34848

0 6 parterre , J gut möbl .
5

oder ſpäter zu verm . 33579

0 6, 3 Hefdelberger⸗Straße,
Zimmer zu vermiethen . 34063

P 4 16 (Planken) , 2ſch.
3

an 1 fol , Herrn ſofort zu ver⸗
miethen , ſowie 1 einfach möbl .

ſpäter billig zu vermiethen .
35101

vis - - vis demHaupt⸗

Thoräckerſtr . 7,8 . St . , 1g .

1 ſch. möbl . Part . ⸗Zim.

6 2. St . ,1 ſchön möbl .M2, 13 Seer

zu verm . 34958

zimmer zu verm . 34725

2. St . , g. möbl . Zim .

zu vermiethen

zu vermiethen . 32448

Fn Möbl . Zimmer mitN 6, 6 2 Peuſion z. v. 8

fort zu vermiethen . 34384

Zimmer per ſofort

2. Stock , ein möbl .

möbl . Zimmer

Manſardenzimmer 84897

0 3 1 3. St . , einf . möbl .
9 Zim . , auf die Straße

geh. , zu v. Preis 10 M. 35202

9 4. 4 St . möd Zim⸗
9 mer , auf die

Preis 9 Mk. , zu verm . 34 15

04 , 1314 N 10

9 4 22 möbl . Zimmer
7 zu v. 33599

0 5, 28 f de
mit ſeparatem Eingang ſofort od.
auf 1. April zu verm . 35082

R3 l möbl . Zimmer an
„ 9 1od . 2 Herren z. v.

Näheres Laden . 34717
F

ſchön möbl . Park . ⸗8 2, 5
Zim . zu v. 35194

preiswürdig z. v.
2. St.,

ei
51 .S 4, 20 St. , ein möbl

3. St . , 1 ſch . möbl .
Zimmer zu v. 35022

1, 10 möbl , Zimmer bill.
zu vermiethen . 33940

oder ohne Penſ, . z. v.
Näh . im Laden . 34979

immer ſof , m. od .
ohne Penſton zu verm . 34325

möbl . Zimmer
auf die Str . geh. , ſof . z. v. 33912

Zimmer zu v. 34679

3. St . , g. möbl . Zim.
1 5, 6 3

U U 6 Breiteſtr . , 55 möbl.
UZimmer , a. die Str .

ofort billig zu verm . 34671

IL 1 9 Neckarſtr . , 1 Treppe ,
2

mödbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer zu
vermiethen . 35092

2. Sl . , 1 möbl . Zim.

2 . St . rechts , 1 ſch.
1U 4. 10 möbl . Z. z. v. 33927

U 5, 8

Zim zu v. 34885

86,8
2 Ty , I frdl ſchzn

＋ , II d t , Sier at

T 3, 15 erf ianee

II I n 840

per I . Aprilz.v.

eh , mit oder ohne Penſſon

Thüre links , ſchön

1 . I

8. St . , I g. möbl .
Zimmer z. v. 35089

Ein gutmöblirtes Zimmer
per 1. April zu verm . 34888

Zu erfragen F 3, 10 .

giſerring 32, 3. Tr., kl. gt .
möbl . 19 0 bill . zu v. 33088

Ein möbl . Jimmer
zu vermiethen . 3412³

Näheres & 7, 9, 3. Stock .

Bahnhofplatz 3 , 4Treppen ,
1 einf . möbl . Zimmer zu verm .

Näheres 1 Treppe . 34548

6 . Querſtraße 21 , 1 fein
möbl . Part . ⸗Zim . mit ſep . Ein⸗
gang u. ſchöner Gartenanlage
zu vermiethen . 3⁴⁸

Ein fein möbl , Zimmer zu
verm . H J1, 3, 45 222

1 5 2 . Trepp,Kliſerring 30, an ſcb
möbl . Zimmer zu verm . 34826

Freundliches möbl . Zim⸗
mer , event . mit Alkoven ,
im 1. Stock , Mitten in der
Stadt gelegen , zu verm .

Näh . im Verlag . 3458 7

1 gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Penſton ſofort zu
vermiethen .

Näh , bei Iſrael , G 3 , 11 ,
Laden .
—— — — — — — — —

[ Schlafstellen . )
F 4, 13 1. Petege alſt geß

zu beziehen . 34368

F 5, 1 4. St . , g. Schlaf⸗

9 5 22 eine Schlafſtelle
7

ſtelle z. v. 34334

zu verm . 34690

10
gute Pen ion inder0 2, 19 ein Schller

7

Lehrling in guter Familie mit
Familienanſchluß . 34975

73 1 3. St . 2 anſtändige
7 Leute in Koſt u. Logis

geſucht . 35008

I 2 9 3. St . können noch
mehrere Herren an

einem guten Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch theilnehmen . 34666

2. St . , gute Penſionl. 10
f. ig . Leute , 3351

S 00 13 im Laden können
e einige ord . Ar⸗

beiter gute Koſt erh . , pr . Woche
Mk . 4,60 . 33921

Bürgerlichen Mittag⸗ und
Abendtiſch für einige Herren.

Näheres im Verlag . 34855

Schüler od . funge Kauflente
finden bei einer Lehrersfamilie
gute Penſion und Auſfſicht .

Offerten unter No. 35087 an die
Erpedition ds . Bl . 3503˙



OſeinneAlleinbe fauf für Maunheim und Ludwigshafen.

ALager aller mögl. Forten
Schuhe u . Stiefel
auch in billigen u . ganz billigen Fabrikaten .

Große Auswahl Sommerarlikel :

Schuhe, Stiefel und Pantoffel
für Herren , Damen u . Kinder .

—

—

ENr-

für Knaben und Mädchen .

zagdſtiefel , Neitſtiefel

aſſerſtieſel, Sportſchuhe
Geſellſchaftsſchuhe

Promenadeſchuhe
Aufmerkſame Bedienung .

Prompte unentgeldliche Zuſendung
Reparaturwerkſtätte im Hauſe .

2 Spezialität :

Leine Schuhwaaren
aus der Fabrik von 54585

Otto Herz & Cie . , Frankfurt .

gorg Hartmann
E 4 , 6 (Celephon 443) .

zu Ostergeschenken empfehlen:
Gummiballen , bemalt und grau

Patentballen

Rothe Paraballen

Lawn Tenisballen

Schlagballen
Celluloidballen ete .

Hill & Müller ,
N 3 , I1 Lunststrasse N 3 , 11 .

34849

52Josef Steinruek
90 Kunſt⸗ u. Handels⸗

Gärtner
8 23 Käferthalerſtr . 23 .

Empfehle mich den ge⸗
9 8 ehrten Herrſchaften im f

Anlegen und Anpflanzen0 von Gärtenn . Blumen⸗
beeten ,ſow. in Bouquet⸗
und Kranzbinderei .

Arosse Auswahl in Topfpflanzen jeder Art . 35061

SSSSSo SoS88222e

—

Geſchäfts⸗VerlHeſchäfts⸗Verlegung .
Meinen geehrten Kunden . Freunden und Gönnern die ergebene

Mittheilung , daß ich mein ſeit mehreren Jahren betriebenes

Gipser - und Stuckateurgeschäft
in M 12 Obermühlau verlaſſen und von heute an daſſelbe in mein Haus

Seckenheimerſtraße 219
verlegt habe und bitte auch hier um fernedes Wohlwollen .

kannheim , den 11. März 1894
Hochachtungsvollſt

L . Stirmlinger , Gipſer und Stuckateur .
D 55

9
9
9
9
0

35084

chulſtiefels
ſtechnische Gummi - u. Asbest - Fabrikale

für Gärten und Trottoirs , heißes Waſſer , Dampf , Gas , Pe⸗
troleum und ſonſtige Welte liefert in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen , auch an Private

Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , 13 . Märzz .

Vorzüglichſte

Jußboden⸗Glanz - Lacke
von ungewöhulicher Härte , ſofort trocknend ,

empfiehlt in beliebigen Farben 34471

per Pfund 65 Pfg .

C . Permaneder
U23 , 23 Lackfabrik U 3 , 23 .

Niederlagen bei :

J. H. Kern , C 2, 10½ . ] Sebr . Zipperer , 0 6, 3/4
M. Heidenreich , H 2, 1. u. I 5, 14 . 5

Carl Müller , R 3, 10 .

4

Tanzlehr - Anstalt Lüner .
Zum Frühjahrkursus

bittet um baldige Anmeldungen . 35088

G . Lüner . U 1 , Ib , 2 . Stock .

Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer .

Empfehlung .
Zeige ergebenſt an , daß ich im

Seckenheimer Schlößchen
den Betrieb der Reſtauration übernommen habe . 34976

Hochachtungsvollft

Johann Nagel .

Maunheimer Parkgeſellſchaft.
Einladung zum Abonnement .

Das neue Abonnement beginnt mit

Sonntag , den 1 . Aprit 1894 ,
an welchem Tag die alten Karten ihre Gültigkeit verlieren . Dis
Eintrittspreiſe find :

1 . Abonnenten⸗Karten :

San er

uhvaaren -

. Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts

soll mein noch gut sortirtes Lager
DBis T . ApriI 5

vollständig geräumt sein . 34584

Da ich wie bekannt , nur solide Schuh -

Waaren geführt habe , ist hier Jedermann Ge -
legenheit geboten , den Frühjahrsbedarf zu

jedem annehmbaren Preis zu decken .

( Caden mit Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen ) .

lad Hertmannsr
W-

n
gegenüber der Trinitatiskirche .

7

5255

— — — —
Fabrik - Bedarfs⸗Artikel

insbesondere :

*
35027

7
* Gummi - Schläuche für alle Zwecke ,

Eine Einzelkarte M. 12 . — Die zweite Karte M. . —
Stopfbüohsen-Verpackungen, b. Hilr Sen lienz Die britze Karte

Die erſte Karte „ 12 . — Jede weitere Karte „ . —
7

Manometer von Schäffer & Budenberg
Eiserne Schubkarren ,

Transport - Geräthschaften ,
Feuerlösch - Geräthschaften aller Art

empfiehlt gut und preiswürclig

Heinrich Helwig
5 H 2 , 8 . M2 , S .

2
Ananansseoessnseness
AEe

Almnme Parthie
von ca . 400 Paar abgepassten

Adlinen
in exöme und weiss , in nur neuen und geſchmack⸗
vollen Deſſins , haben wir weit unter reellem Werthe
gekauft und geben ſolche , um raſch damit zu räumen , zu

außergewöhnlich billigen Preiſen
34880

M. Rlein & Söhne
E 2, 45 , J Treppe hoch .

mE
Gummi Schläuche .

Die Aktionäre haben nach § 9 der Statuten gegen Ablieferung
des Dividendenſcheines pro 1894 Anſpruch : 5
bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte (für Glieder
bei 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten ihrer
bei 3 Aktien auf unbeſchränkte

5755 Abonnentenkarten Familie .
Soweit ein Aktionär mehr amilien⸗Abonnenten⸗Karten nimmt

als er kraft Beſitzes an Aktien zu Paanſee hat , ſo ſind für die

zweite , dritte und vierte Karte u. ſ. w. die für die ſonſtigen Abon⸗
nenten feſtgeſetzten Preiſe zu zahlen . Als zur Familie gehörig
werden betrachtet : Der Familienvorſtand , deſſen Ehefrau , ſeine
minderjährigen Söhne ( unter 21

Ibdendgt
ſeine unverheiratheten

Töchter , ſowie die zum Haushalt gehörenden , unſelbſtſtändigen Per⸗
ſonen . ( Dienſtboten jedoch nur als Begleitung der Herrſchaft , oder
als Begleitung der Kinder . ) Penſionäre nur inſoweit als dieſelben
das 18. Jahr nicht überſchritten haben .

2 . Fremden⸗Karten .
Abonnenten können für auswärtigen , bei ihnen wohnenden

Beſuch Abonnentenkarten mit einmonatlicher Gültigkeit auf
Namen lautend , zum Preiſe von 3 Mk. nehmen .

Aktionären ſteht es frei , zu dieſem Zwecke Dividendenſcheine an
Zahlung zu geben , deren jeder zu 3 Fremdenkarten die Berechtigung

bt8
Wir bitlen das verehrliche Publikum dringend , die An⸗

meldungen fetzt ſchon einreichen zu wollen , da ſpäter bei großem
Andrang eine prompte Erledigung unmöglich ſein wird . Für Neu⸗
Abonnenten haben die Karten ſofortige Giltigkeit . 35058

Der Vorstand .

Mannheimer Park⸗Geſellſchaft.
Beſtimmungen

für das
9

Lawn - Tennis Spiel .
1. Der Spielplatz iſt geöffnet von Morgens 6 Uhr bis zum

Eintritt der Dunkelheit . 5
2. Der Spielplatz darf nur mit Lawn⸗Tennis⸗Schuhen betreten

werden , kragenloſe Hemden und dergleichen ſind nicht geſtattet .
3. Die Geſellſchaft ſtellt den Platz , das Netz und zwölf Ballen

für jedes . Spiel . 8
4. Für die Schläger haben die Spielenden ſelbſt zu ſorgen ; der

Aufſeher hat ſowohl Schläger , als auch weitere Ballen zu verleihen ,
erſtere zu 50 Pfg . , letztere zu 5 Pfg . pr . Stück .

5. Die Spielenden haften für jede Beſchädigung des Netzes , der
Ballen und der Schläger . Die Spielregeln ſind von
dem Aufſeher für 50 Pfg⸗ erhältlich .

6. Der Spielplatz kann von je vier Abonnenten oder gegen
Abgabe von vier Stundenkarten von Tag zu Tag für eine beſtimmte
Stunde , ſofern dieſelbe frei iſt , im Voraus belegt werden ; zu dieſem
Zweck liegt an der Kaſſe ein Buch auf , worin die Spieler ihre

amen , ſowie die Stunden , an welchen ſie zu ſpielen wünſchen , ein⸗
ſchreiben können . Sind jedoch zehn Minuten nach Beginn der feſt⸗
geſetzten Zeit die Spieler nicht anweſend , ſo kann der Platz ander⸗
weitig vergeben werden .

7. Den Aufforderungen des Aufſehers iſt Folge zu leiſten j
Zuwiderhandlungen machen die Betreffenden für alle daraus ent⸗
ſtehenden Folgen verantwortlich und können dieſelben vom Platze
gewieſen werden .

8. Die Spieler können den Spielplatz nicht länger als eine
Stunde beanſpruchen , falls andere Mitglieder darauf zu ſpielen
wünſchen .

9. Die Spieler ſind gebeten , ihre Karte bei ſich zu führen und
dem Aufſeher vorzuzeigen .

59 Jede Karte iſt auf Namen ausgeſtellt und iſt nicht über⸗
ragbar .

11. Die Gebühr für Benützung des Platzes iſt per Perſon und
Stunde 50 Pfg . , wobei jedoch die angefangenen Stunden als voll
zu berechnen ſind .

55

12. Außerdem werden ausgegeben :
Monats⸗Karten zu 5 Mark ,

18. Geſchioff e zu 15 1
8 Geſchloſſene Geſellſchaften von mindeſtens 1 onnenten

5 enber ad derng leſſigken Heak Wnd bu können ſich feſte Tage und Stunden für die ganze Saiſon nach
angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſt „Salon iſt mit Uebereinkunft mit dem Vorſtand reſerviren laſſen . Auch hierbeilriſer Salon ie mit

gilt aber , daß der Platz anderweitig vergeben werden kann , wennden auerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen und Haar⸗ 2
trocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur ſte Be. ön Minuten nach der feſtgeſetzten Zeit die Spieler nicht am

AMaananeesese

G . H . Spalding ,
Gummi⸗Special⸗Geſchäft für Fabrik⸗ , Brauerei⸗ und

Kellerei⸗Bedarfsartikel ,
R 7 No . 8 , vis - - vis der neuen Realschule .

wWiederverkäufer werden geſucht . 34187

Geschäfts - Empfehlung .
Zur bevorſtehenden Saiſon empfehlen wir uns den geehrtent

Damen im Anfertigen von Coſtümen jeder Art nach den neueſten
Journalen bei gutem Sitz und prompter Bedienung . 35033

Hochachtungs vollſt
Geſchwiſter Levi , No es , F 2, J0 , 3. Stock .

55
5 FFFcFKTPPFFcccccccccccccccccc

1 J ＋ e
4 DKopfwaſchen für Damen

3 iſt von ärztlichen Autoritäten als das beſte Mittel anerkannt
worden zur Conſervirung des Haares . Nicht nur , daß durch

ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes und der Haare dieſelben
.

von Schmutz , Staub und den ſo läſtigen Kopfſchuppen gründ⸗

7 Erpz j SeeN 10 8 . [ Platze ſind .nützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare voll⸗ G 51 ſtändig getrocknet und modern friſirt 30539 5 „
4 , Das Aufbewahren der Spiel⸗Anzüge koſtet per Saiſon

Mark . Schläger , auf welchen der Name des Beſitzers angebrachtDie Bedienung iſt eine aufmerkſame , als dieſelbe von mir
und meiner Frau ausgeführt wird . 8

Hch . Urbacn , Friſent , N 3, 7 & 8 4

ſein muß , werden unentgeltlich durch den Aufſeher aufbewahrt und
werden die Beſitzer gebeten , dieſelben dem Betreffenden perſönlich

zu übergeben . 35059Ecke der
unſtſtraße . Der Worſtand .
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